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Deutſchland
Berlin, den 30. Auguſt

Wie die Staatsb.Ztg.“ aus zuverläſſiger Quelle erfährt iſt ein
trotz allen officiöſen Dementis bereits im vorigen Jahre fertig ausge

arbeitetes neues Wahlgeſetz in Gaſtein dem Könige abermals zur Un
terzeichnung vorgelegt von dieſem aber wiederum mit ganz derſelben
Entſchiedenheit zurückgewieſen worden mit dem König Wilhelm die
Vorlage ſchon zweimal, nämlich zuerſt Mitte Mai kurz vor der Ent
laſſung des Landtages und dann beim erneuten Verſuche etwa acht
Tage vor ſeiner Abreiſe aus Berlin abgelehnt hatte. Herr v. Bis

marck ſelbſt ſoll ſich mit dieſem Octroiverſuche übrigens nicht von vorn
herein einverſtanden erklärt, ſondern ſich erſt dann mit demſelben be
ſreundet haben als er den gehofften Erfolg ſeiner deutſch däniſchen
Politik bei den Abgeordneten nicht erreichte und die erneute Vorlage
in Gaſtein erklärt ſtch wohl damit, daß man ſehr begreiflicherweiſe fürch
tet, der Landtag in ſeiner gegenwärtigen Zuſammenfetzung werde der
Uebereinkunft bezüglich Lauenburgs die verfaſſungsmäßig zu ihrer
Giltigkeit erforderliche Genehmigung nicht ertheilen die indeſſen wie
verlautet, nicht durch außerordentliche Berufung vor dem 15. Septem
ber, ſondern erſt nachträglich beim nächſten regelmäßigen Zuſammentritt
eingeholt werden ſoll.

Die in jüngſter Zeit mehrfach gemeldete Aufhebung der Beſchrän
kungen, welche dem Verkehr der befeſtigten Städte durch den nächtlichen
Verſchluß der Thore erwuchſen, beruht auf einem, nach Anhörung des
Kriegsminiſters, ergangenen Allerhöchſten Erlaſſe, der unter Modifſika
tion der Ordres vom 25. Januar und 23. März 1816, es genehmigt,
„daß in ruhigen Zeiten, die in den Feſtungen befindlichen mit Wachen
beſetzten Thore auch dem nächtlichen Verkehr geöffnet bleiben können
ſoweit nicht in einzelnen beſonderen Fällen, namentlich mit Rückſicht
auf die Jntereſſen der Steuerverwaltung, nach dem pflichtmäßigen Er
meſſen der Gouverneure und Commandanten was hierbei allein
entſcheidend ſein kann eine Ausnahme hiervon nothwendig erſcheint.
Uebrigens bleibt es den Gouverneuren, nach wie vor, unbenommen,
die Thore der ihnen anvertrauten Feſtung ſchließen zu laſſen ſo weit
ſie es für deren Sicherheit nöthig erachten.“ Die Vereinbarungen mit
den betreffenden Lokalſteuerbehörden ſind danach bereits getroffen worden.

Jn der GeneralVerſammlung der Köln-Mindener Eiſen
bahn wurde wie bereits berichtet iſt, der Vertrag mit dem Staate
und die Verdoppelung des Stamm Actien Kapitals einſtimmig geneh
migt. Nach der B. u. H Ztg. wurde Seitens der Direction
bemerkt daß die dem Staate pro October zu zahlenden 3,000,000
Thlr. ſchon jetzt bereit lägen, und auf eine Bemerkung bezüglich der
Genehmigung des Landtags erwidert, daß zwar Seitens des Staats
hierüber keine Mittheilung gemacht, die Vorlage an die Kammern aber

wahrſcheinlich erfolgen werde, ſelbſt wenn dieſelben aber auch die
Genehmigung nicht ertheilen würden, werde dies für die Actionaire
keine nachtheiligen Folgen haben.

Nach einer königlichen Cabinets Ordre aus München vom 23.
Auguſt tritt die Beſtimmung, wonach zum Porte epéefähnriche Examen

das Zeugniß der Reife für Prima beigebracht werden muß, erſt vom t.
October 1867 ab in's Leben.

De Kreuzzeitung ſchreibt Die feſt auch von dem Militär
VWochenblatt gemeldete Entlaſſung des Erbprinzen von Auguſtenburg

als Major vom 1. Garderegiment hat durchaus keine politiſche Bedeu
tung, indem der Prinz wie jeder andere Offizier ſeine Entlaſſung im
ordnungsmäßigen Dienſt nachgeſucht und erhalten hat.“

Auch Nr. 130 des „SozialDemokrat“ iſt heute wieder confiscirt
worden. Grund Artikel über das in Preußen herrſchende Syſtem

Köln, d. 28. Auguſt. Ueber den neueſten Stand der Erzbiſchofs
wahl erfährt man aus den rheiniſchen Blattern, daß in der Ver
ſammlung des Metropolktan Domcapitels vom 25. d. M. zur Vorlage

bei Sr. Maj. dem Könige folgende neue Candidatenliſte aufgeſtellt
worden iſt Biſchof Frhr. v. Ketteler in Mainz, Biſchof Melchers in
Osnabrück, Prof. Dr. Hettinger in Würzburg, Abt Dr. Haneberg in
München und ErzbisthumsVerweſer Weihbiſchof Domdechant Dr. Bau
dri zu Köln. Es ſind das dieſelben Candidaten, welche Se. Maj. der
König bereits in Ausübung verbriefter Rechte wiederholt zurückgewie
ſen hat. Nur Dr. Hettinger und Dr. Haneberg ſind neu hinzugekom
men. Erſterer iſt von gleicher Farbe wie die früher gewählten. „Das
Zugeſtändniß der Präſentation Hanebergs bemerkt die „Voſſ.
wird. der Mehrheit um ſo ungefährlicher erſcheinen, da ſie es in der
Hand behielte und ſicherlich nicht verfehlen würde in der demnächſti
gen wirklichen Wahl jeden ihr übrig bleibenden anderen Candidaten
ihm vorzuziehen. Dieſes Vorwahlverfahren, aus welchem ſolche Er
gebniſſe ſich aufdringen wollen, wäre, dem Vertragsrechte des Jahres
1821 zuwider, jetzt einſeitig vom päpſtlichen Stuhle einzuführen be
gonnen worden. Auf Seiten der Staatsregierung dürfte die bisherige
ſehr weitgehende Rückſichtnahme endlich die Grenze vor ſich ſehen die
ohne ſchwere Verantwortlichkeit für die folgenreichſte Beſchädigung der
Rechte der Krone nicht überſchritten werden kann.

Aus München meldet die „A. A. Z.“: Wie wir aus glaubwür
diger Quelle erfahren, iſt Abt Haneberg entſchloſſen, den erzbiſchöflichen
Stuhl von Köln ebenſo, wie voriges Jahr den von Trier, abzulehnen,
wenn die Wahl auf ihn fallen ſollte.

Köln, d. 30. Auguſt. Der für den Präſidenten Grabow für das
Abgeordnetenfeſt verfertigte Silberpocal iſt mit einem Schreiben des
Herrn ClaſſenKappelmann an ſeine Beſtimmung abgegangen, in dem
es heißt:

Ich glaubte es als Ehrenpflicht betrachten zu müſſen die Aufgabe des polizeilich
aufgelöſten Feſt Comité's in meinem Namen zu erledigen. Zu dieſen angenehmen Auf
gaben zähle ich dieſen Brief, womit ich die Ehre habe, Jhnen für das freundliche Schrei
ben an das Feſt Comité und für die überfandte; kunſtvoll ausgeführte Büſte, über de
ren Verwendung ich ſpäter berichten werde, zu danken. Zugleich habe ich das Vergnü
gen, Jhnen beifolgend den ſilbernen Pocal zu überſenden, welchen das Feſt Comité und
die Feſt Theilnehmer lediglich zu dem Zwecke herſtellen ließen, um Jhnen auf dem Gür
zenich den Ehrenwein zum herzlichen Willkommen am Rhein zu credenzen und als ein
bleibendes Andenken an das Feſt zu überreichentt Der Wunſch, der ihn begleitet, iſt in
den eingravirten Worten ausgedrückt

Dem Führer in der Zeit Gefecht,
Dem Streiter für des Volkes Recht
Bringt Volkesliebe treu und wahr
Dies kleine Angedenken dar.
O Becher, ſpiegle immerdar
Nur ab ein fröhlich Augenpaar
Dem Kämpfer für des Volkes Recht
Biet ihm den Labetrunk im Gefecht
Bis er dereinſt Dich ſchwingen mag
An unſ'res Rechtes Siegeskag.

So überſende ich den Becher als ein Geſchenk von tauſend Männern aus faſt allen
Städten von Rheinland Weſtphalen als ein ſichtbares Zeichen der Verehrung und
Anerkennung, welche Jhnen, hoöchgeehrter Herr Präſident, wie den mannhäften Verkre
tern des Volkes in lautem Jubel an den Geſtaden des deutſchen Stromes enkgegenge
kommen wären wenn uns die Freude nicht verſagt worden wäre Sie inmitten des
Volkes perſönlich begrüßen zu können.

Gumbinnen, d. 28. Auguſt. Heute Vormittag 9 Uhr verließ
der Abgeordnete Frentzel die Gefängnißzelle, in welcher er die gegen
ihn erkannte zweimonailiche Gefängnißſtrafe verbüßt hatte. Eine große
Anzahl ſeiner Freunde und Geſinnungsgenoſſen aus der Stadt und vom
Lande hatte ſich zu ſeiner Begrüßung vor dem Gefängnißlokaäle verſam
melt, die ihn bei ſeinem Hinaustritt auf die Straße freudig umringten
und in längerem Zuge nach ſeiner Wohnung in Norutſchatſchen beglei
teten. Dort wurde ihm von der zahlreich verſammelten Menge ein
dreimaliges Hoch gebracht.

Weimar, d. 26 Auguſt. Die Wahl Kuno Fiſchers des be
kannten Philoſophen, als Begleiter unſeres Erbgroßherzogs auf ſeiner
bevorſtehenden Reiſe durch Europa konnte nicht verfehlen, bei der Be
völkerung unſeres Landes einen höchſt günſtigen Eindruck hervorzurufen.



Während andere Fürſten bei ähnlicher Veranlaſſung ſich bemühen, ihre
Sprößlinge der Obhut irgend eines Jeſuiten oder Muckers anzuver
trauen, erwählt der Großherzog, treu dem Geiſte ſeiner erlauchten Vor
fahren, einen Mann für dieſe Stelle, der unter ſeinen Zeitgenoſſen als
eminenter Denker eine hervorragende Stellung einnimmt.

Aus Baden, d. 27. Auguſt. Die Stellung der Parteien im
Lande wird am 4. September, dem Tage der Kreiswahlmännerwahlen,
eine kleine Probe erleben, nachdem die klerikale Partei gus ihrem ſeit
2 Jahren feſtgehaltenen Benehmen Enthaltung vom organiſchen öf
fentlichen Leben herausgetreten iſt. Jedenfalls hat dieſe Partei den
einen nicht zu unterſchätzenden Vorzug, daß auch ihre Behörden um
kleidet mit dem Nimbus der kirchlichen Autorität auf den Wahlplatz
treten ſo hat der Erzbiſchof ſelbſt hirtenkrieflich die Kreiswahlen zum
Gegenſtand der Erörterung gemacht und die untern kirchlichen Behör
den ermangeln nicht feuereifrig in die gleichen Fußſtapfen zu treten
Einige ultramontane Wahlſiege könnten daher immerhin herauskom
men, zumal die Kreiswahlen nicht eigentlich politiſche Wahlen ſind
(es handelt ſich vielmehr um die Gründung der Organe für die bür
gerliche Jntereſſenvertretung) ſomit die Regierung ihrerſeits nicht in
gleicher Weiſe wie die Kurie mit ihrer Autorität auf die Maſſen wir
kend in die Schranken tritt. Der gewöhnliche Bürgersmann, gewohnt
eine liberale Regierung für ſeine Jntereſſen in die Schranken treten zu
ſehen, iſt unter ſolchen Umſtänden bis zu einem gewiſſen Grade preis
gegeben den Umtrieben einer kühnen, kein Mittel zurückweiſenden Par
tei. Hier wird es ſich erproben müſſen, ob der Bürgerſtand Einſicht
und Energie genug hat, ſich ſeines ultramontanen Feindes ſelbſt ſtändig
zu Erwehten es iſt die erſte Probe des Selfgovernment, der bürger
lichen Selbſtbeſtimmung. Bleibt das Bürgerthum matt nun ſo wer
den die Jntereſſenkreiſe auch den Folgen unterliegen

SchleswigHolſteiniſche Angelegenhett.
Vom Miniſterpräſidenten v. Bismarck iſt an ſämmtliche Vertreter

Preußens bei den ausländiſchen Höfen ein Circular erlaſſen worden, in
welchem als Zweck der Gaſteiner Conventibn die Beſeitigung der
Schwierigkeiten bezeichnet wird, welche aus der gemeinſchaftlichen Ver
waltung der Herzogthümer bisher vriginirten. Die Convention habe
die Rechte des Condominiums nicht. alterirt, ſie werde aber in Folge
der veränderten Organiſation in den Herzogthümern die Anlaäſſe zu Dif
ferenzen beſeitigen.

Das „Reuterſche Bureau in London meldet vom 28. Auguſt
Oeſterreich und Preußen hätten ſich über folgende Prinzipien geeinigt,
welche die Baſis der zukünftigen Löſung der Succeſſions Frage
in den Herzogthümern bilden würden: „1) Oeſterreich und Preußen
erkennen den Wiener Friedensvertrag als einzige Baſis einer deſinitiven
Löſung der Frage und die beiden Mächte bilden ſobald es zu einem
Einverſtändniſſe zwiſchen ihnen gekommen iſt, das einzige Tribunal,
welches über die Erbfolgefrage zu entſcheiden hat. 2) Preußen über
nimmt die Vertheidigung der Herzogthümer was auch immer die zu
künftige Löſung der Erbfolgefrage ſein mag, und die militäriſchen Kräfte
der Herzogthümer werden ſtets zur Dispoſition Preußens geſtellt wer
den. Es iſt dies im Weſentlichen nur eine kürzere Zuſammenfaſſung
der ſchon vor 10 Tagen vom Mémorial Diplomatique gemachten
Angaben die eine offtzielle Beſtätigung bis jetzt wenigſtens nicht ge
funden haben.

Die offiziöſe Wiener „Debatte“ will über die letzthin zwiſchen den
Miniſtern von Baiern Sachſen und Württemberg gepflogenen Ver
handlungen in Erfahrung gebracht haben daß das poſitive Reſultat
derſelben in dem Uebereinkommen beſtehe die Einſetzung des Herzogs
von Auguſtenburg nicht mehr als die nothwendige Bedingung jeder
Löſung der ſchleswig hölſteinſchen Frage zu betrachten Man werde
allerdings der augüſtenburgiſchen Kandidatur niemals und nirgends ent
gegentreten man glaube ſie vielmehr nach wie vor als die allen Ja
tereſſen entſprechendſte erkennen zu müſſen aber ihre Verwirklichung
ſei kein Poſtulat der mittelſtaatlichen Politik mehr, ſondern dieſe Poli
tik werde ohne ſich um die Rechte dieſer oder jener Perſon zu küm
mern, lediglich die unverkümmerte Geltendmachung der Rechte des
Bundes als ihr Ziel betrachten. Auch die Fr. P. enthielt kürz
lich eine Aehnliches andeutende Mittheilung aus Mittel Deutſchland“,
die übrigens noch einen Schritt weiter ging. Jhr zufolge hätten die
Mittelſtaaten ſich entſchloſſen, die Allianz der beiden Großmächte nach
Kräften zu ſtützen und Alles zu thun um einen Bruch zu vermeiden.
Dieſes Reſultat ſei hauptſächlich dem württembergiſchen Miniſter zu dan
ken geweſen, der den Neigungen Sachſens gegenüber davor gewarnt
habe, für den Einen den Pionier abzugeben. Das „Dresd. J.“ be
merkt dazu, daß dieſe Angabe wohl perſönliche Anſichten keineswegs
aber ein angebliches Reſultat der Beſprechung und einen darauf an
geblich beſtimmend geweſenen Einfluß zutreffend wiedergebe. Nach
Allem zu ſchließen ſcheinen die Anſichten der mittelſtagtlichen Miniſter
auf der Münchener Konferenz ziemlich weit auseinander gegangen und
höchſtens darin zuſammengetroffen zu ſein, daß es am räthlichſten ſei,
vor der Hand nichts zu thun. Dies wird ungefähr der Jnhalt des
„erfreulichen Einverſtändniſſes“ geweſen ſein welches ſich den Angaben
mittelſtaatlicher Blätter zufolge auf der Konferenz herausgeſtellt haben
ſollte. Allerdings iſt einer telegraphiſch gemeldeten Angabe der „Bair
Ztg. zufolge der Bundestagsgeſandte Baierns angewieſen worden,
auf eine beſchleunigte Berichterſtattung des holſteinſchen Ausſchuſſes
über den bekannten Antrag vom 27. Juli hinzuwirken; indeſſen ſtellt
ſich dies nur als eine natürliche Folge der Ueberweiſung der Gaſteiner
Konvention heraus, welche von Preußen und Oeſterreich bekanntlich als
eine Beantwortung des erſten Punktes jenes Antrages betrachtet wird.
Daß übrigens Württemberg eine beſonders reſervirte Stellung einnimmt,
i ſchon bei früheren Ankaſſen, ſo auch bei den letzten Debatten der
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olſteiniſch galten, zu Schleswig rechnen.

zwürttembergiſchen Kammern bei denen Herr v. Vainbüler jede Aus
laſſung verweigerte, zu bemeiken geweſen

Die telegraphirte Nachricht, daß Hr. v. Zedlitz neben dem Ge:
neral Lieutenant v. Manteuffel als Civil-Commiſſar für die Ver-
waltung Schleswigs fungiren werde, wird von anderer Seite beſtätigt.
Hr. v. Manteuffel hat zunächſt in den Herzogthümern die Aufgabe,
diejenigen Geſchäfte zu leiten welche zur Auflöſung ves bisherigen
Ober Commandos über die preußiſch öſterreichiſchen Truppen erforderlich

ſind. Gleich nach Beendigung dieſer Arbeit, die nur kurze Zeit in An
ſpruch nehmen wird, tritt er das Commando der preußiſchen Truppen
im Herzögthum Schleswig an. Das Marine Etabliſſement in Kiel
ſteht direkt unter dem Befehl der Admiralität in Berlin. Was die
Handelsſlagge des Herzogthums betrifft, ſo läßt ſich erwarten, daß
die ſchleswigiſchen Rheder jetzt noch mehr als zuvor ſich der preußiſchen
Flagge Bedienen werden. Bei der Drennung der Verwaltung in den
Herzögthümern wird mit vielen anderen Schwierigkeiten auch die Feſt
ſtellung der etwas unſicheren Grenze zwiſchen Schleswig und Holſtein
geregelt werden müſſen. Bei den ſogenannten Transactionen von 1851
bis 1852 ſtellte man von deutſcher Seite die Bedingung, daß jene
Grenze baldigſt regulirt und zu dieſem Zwecke eine Commiſſion ernannt
werden ſolle. Gleichwohl war bis zum Ausbruch des Krieges vom
Jahre 1864 die Grenzregulirung nicht gelungen. Wenn nun auch die
durch die Gaſteiner Vereinbarung angeordnete Theilung blos eine pro
viſoriſche iſt, ſo wird es doch als erforderlich erkannt werden die
Grenzlinies an welcher die Competenz Preußens und Oeſterreichs ſich
ſcheidet genau zu ziehen. Wahrſcheinlich wird man die Eider überall
als Grenze annehmen ünd ſomit die an dem nördlichen Ufer dieſes Fluſ
ſes gelegenen Dorfſchaften, welche bisher in adminiſtrakiver Hinſicht für

Gleichwie in Schleswig
neben dem militäriſchen Befehlshaber ein Civilcommiſſar beſtehen wird,
ſo wird auch, wie man erwartet, Hr. v. Halbhuber neben dem Baron
v. Gablenz in Holſtein die Civilverwaltung führen.

Ueber die geographiſchen und Culfürverhältniſſe des Herzogthums
Lauenburg ſchließen wir den von uns bereits gebrachten Notizen die
nachſtehenden in der Kr. Z. mitgetheilten an Das im SüdOſten
der Herzogthümer SchleswigHölſtein an dieſe ſich anſchließende Herzog
thüm Lauenburg enthält ein Areal von 19 Q.e Meilen Die bedentend
ſten Gewäſſer Lauenburgs ſind abgeſehen von vielen kleineren im Oſten
liegenden Seen, die Elbe Bille, Stecknitz, der Ratzeburger und Schall
See Dies Grenzen Lauenbürgs ſind im Oſten die Wackenitz der
Ratzeburger See das Fürſtenthum Ratzeburg, der Plötſchen See Ga
rölaSee, Gramm See Rögelinger See Golden See Outzauer Set,
Schall See das Großherzogthum Mecklenburg Schwerin und die Steck
nitz im Süden endie Elbe der Schmalenbeck und das Amt Bergedorf;
im Weſten die Bille und das Herzoglhum Holſtein im Norden das
Herzogthum Holſtein die Grinau und das Gebiet der Stadt Lübeck
Jnnerhalba dieſer Grenzen ſind jedoch noch in Lauenburg enklavirt ver
ſchiedenen zum Gebiete der Stadt Lübeck, zum gemeinſchaftlichen Gebiete
der freien Städte Hamburg und Lübeck ſowie zum Gebiete des Für
ſtenthums Ratzeburg Mecklenburg Strelitz) gehörige Ortſchaften e Der
Verkehr im Herzogthum Lauenbürg, deſſen größte Ausdehnung von Sü
den nach Norden etwa 6 Meilen und von Weſten nach Oſten in ge
rader Linie ungefähr 5 Meilen beträgt, wird zunächſt dürch die Eiſen
bahnen vermittelt von denen die Berlin Hamburger Bahn von Weſten
nach Oſten das Land auf einer Strecke von A. Meilen durchſchneidet
und die Bahnhöfe zu Friedrichsruhe, Schwarzenbeck und Büchen bil
det. Vom Büchener Bahnhofe führt eine 1 Meilen lange Bahn
ſüdlich nach der Stadt Lauenburg, ſo wie nördlich eine 5 Meilen
lange Bahn mit den Bahnhöfen zu Mölln und Ratzeburg und den An
halteſtellen zu KleSorau und Roſeburg nach Lübeckt Von großer Be
deutung für den Verkehr iſt ferner die Stecknitz, ein Kanal, welcher
die Trave bei Genin mit der Elbe bei Lauenburg verbindet Auch von
Chauſſeen iſt das Herzogthum in ſeiner ganzen Ausdehnung durchzogen
Den Mittelpunkt derſelben bildet das Kirchdorf Schwarzenbeck, von
wo gegen Weſten Oſten Süden und Norden Chauſſeen bez. nach Ber
gedorf, Mecklenburg und Berlin Lauenburg, ſowie Mölln und Ratze
vürg führen. Poſtſtationen ſind in Ratzeburg, Mölln, Lauenburg, Bü
hen und Schwarzenbeck. Das Herzogthum Lauenburg hat bieher
Zollfteiheit beſeſſen

Eigenthum der Bauern an Grund und Boden iſt übrigens nur ein be
ſchränktes indem dieſelben von jeher in Lauenburg in einer abhängige
ren Stellung ſtanden, als es in Schleswig und Holſtein der Fall war
und der Landesherr wurde gewiſſermaßen als Gutsherr betrachtet. Aus
dieſer alten Grundherrlichkeit der Fürſten und des Avels iſt das ſoger
nannte Meierrecht entſtanden oder
Eigenthums der Bauern, die daſſelbe wohl erwerben aber nicht frei
veräußern können. Bei Vererbungen auf Seitenlinien muß der Con
ſens der Regierung nachgeſucht werden, und bei ſchlechter Wirthſchaft
kann ſogar der Meter von ſeiner Stelle entſetzt werden. Auf den Gü
tern findet ſich das gleiche Verhältniß oft aber auch gewöhnliche Zeit
paächtz ſelten dagegen kommen Erbpachtsſtellen vor. Jm Laufe der Zeit
ſind manche Dörfer, ſo wie auch eine Anzahl landesherrlicher Höfe nie
dergelegt. Das übliche Landesmaß iſt der Calenberger Morgen
welcher 120. Q.R., die Längenruthe zit 16 Calenberger Fuß gerechnet
enthält Was den Münzfuß berrifft, ſo wird der Thaler zu 48 Sh.
berechnet.

Die wiener „Preſſe“ ſagt „Jn Berlin behauptet man vaß vie
laut der gaſteiner Convention von Preußen an Oeſterreich als Ent-
ſchädigung für Lauenburg zu zahlenden 2,500,000 däniſche Reichs
thaltr gerade die Summe ſind, die Preußen für Oeſterreich an Kriegs
koſten ausgelegt hat. Wäre dieſe Behauptung richtig, ſo harten wit

das Verhältniß eines beſchränkten

eſeſſenz die Jnduſtrie im Lande iſt nur unbedeutend. Der
Haupterwerbszweig der Lauenburger beſteht in der Landwirthſchaft. Oas
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von Preußen in vier Wochen (dieſe Friſt wurde zur Tilgung der Ab
löſungsſumme feſtgeſtellt) keine zwei Millionen, ſondern blos eine Quit-
tung über die beglichenen Kriegskoſtenvorſchüſſe zu erwarten.“

Den „Hamb. Nachr.“ ſchreibt man aus Kiel, d. 27. Auguſt
„In der Feſtung Friedrichsort ſieht es, was die Gebäude betrifft
noch ziemlich ungeordnet gus Große Haufen von Mauerſteinen hier,
Schutthaufen dort zeigen an wie eifrig es überall ans Bauen geht
In dem ehemaligen Zeughaus, welches die Dänen ſchon vor Jahren
leerten haben die Tiſchler ihre Werkſtatt aufgeſchlagen. Zwei Kaſer
nen, dir zu Anfang 1864, als die weſtphäliſchen Dreizehner dort ein
xückten, um Friedrichsort zuerſt zu beſetzen nichts als die kahlen
Wände boten und in unbehaglichem Maaße von Ratten bevölkert wa
ken, ſind völlig wohnlich eingerichtet. Neben ihnen iſt ein ziemlich
großer Platz für das Gebäude beſtimmt, welches jetzt zu Offiziers
wohnungen errichtet werden ſoll. Bekanntlich iſt die Zahl der Frie
drichsorter Gebäude ſehr klein: eine kurze Straße von etwa drei Hau
ſern rechts und links ſchließt ſich an das Thor dann kommt derggroße
Paradeplatz von Zeughaus Commandantenwohnung und zwei Baracken
Umgeben, rechts ab wieder eine kurze Straße von vier Häuſern und
dahinter ringsum die Wälle, welche nach der Landſeite in demſelben
Zuſtande ſind, wie ſeit Jahren. Vermuthlich wird aber die ganze
Feſte in nicht langer Friſt einen comfortableren Sindruck als ſrüher
machen. Es iſt bekannt, daß die däniſches Regierung ſchon vor 23
Jahren Friedrichsort als Feſtung hat eingehen und als ſogenannte See
batterie förtbeſtehen laſſen. Jm ſchleswig-holſteiniſchen Kriege 1848

1850 wurde durch unſere Armee das Nothwendigſte hergeſtellt und
die Feſtung fortwährend beſetzt gehalten. Jn den letzteren Jahren war
der Platz ganz verödet und verfallen

Aus dem Lockſtedter Lager wird der „Prov.Ztg.“ für Schle
ſien vom 26. Auguſt geſchrieben Geſtern Nachmitkag um 5 Uhr ver
ſammelte der General der Jnfanterie v. Herwarth ſämmtliche Generale
Und Stabsoffiziere in dem Speiſezelt der Offiziere des Jnfanterieregi
ments Nr. 36 zu einem Abſchiedsdiner, weil ſeine Abreiſe auf den
neuen Poſten als commandirender Generale des 8. Armeecorps- in dieſen
Tagen erfolgen wird
cirens wird der General von den Truppen Abſchied hehmen

Jtalten.
Die ultramontanen Blätter ſchlagen großen Lärm wegen der ra

dicalen Abſichten des neuen Juſtizminiſters“ in Betreff der Kirchen
güt er Der Vacca ſche Plan war bekanntlich, die Kirchengüter auf
die Staatsdomaine zu übertragen, von ver aus den Kirchendienern ein
lebenslänglicher Gehalt bezahlt worden wäre. Jetzt hat dagegen das
ältere Project die meiſten Ausſichten, nach welchem jene Güter den
Provinzen und Gemeinden zugewieſen werden ſollen um den Ertrag
für den öffentlichen Unterricht und für Wohlthätigkeits Anſtalten zu
verwenden wodurch man den Abſichten der urſprünglichen Geber am
beſten zu entſprechen glaubt. Die Güter ſelbſt werden zum größten
Theil in Renten verwandelt werden und damit der Beſteuerung unter
liegen Die Gebäude haben ohnedies faſt alle ſchon eine weltliche Be
ſtimmung erhalten. Die einzige Frage iſt nur noch die Entſchädigung
für die Perſonen. In dieſem Sinne wird Corteſe's Geſetzvorſchlag lau
ten und ohne Zweifel von der Kainmer ange nommen werden.

Die römiſche Regierung ſoll wie italieniſche Blätter melden im
Plane haben, Rom zu einer See und Handelsſtadt zu erheben Der
Ingenieur Coſta hat zu dem Zwecke mehrere Pläne vorgelegt Zunächſt
handelt es ſich um eine Conceſſion für Hafenbauten in Oſtig, das einſt
ſo blühende und unter der päpſtlichen Verwaltung ſo tief herabgeksm
mene; durch dieſe Hafenbauten und ein kunſtreiches Canaliſations Sy
ſtem der Tiber ſollen Seeſchiffe von geringerem und mittlerem Konnen-
gehalte bis Rom ſtromguf gehen

Fran reteh.
Waris, den 28. Auguſt. Wie es ſich vorherſehen ließ, fallen die

vfficiöſen Blätter über den Gaſteiner Vertrag her, den ſie ſür die Noth
wendigkeit ihrer Polemik als eine definitive Löſung der Herzogthü
merfrage darſtellen. Wenn die Berliner und Wiener Regierungsblätter
den Handſchuh liegen und die hieſigen Officibſen ſchwatzen laſſen, ſo
werden dieſe bald mit ihren Declgmationen zu Ende gekommen ſein.
Die Franzöſiſche Regierung ſtellt ſich dadurch verſtimmter, als ſie es
in der That iſt, und es iſt gewiß, daß ſie ſich nicht zu unfreundlichen
Schritten gegen Preußen. wird erhitzen laſſen. Freilich könnte ſie ſpa
terhin je nach den Umſtänden Preußen Schwierigkeiten bereiten wenn
im nördlichen Schleswig dem Nationalitätsprincipe keinerlei Rechnung
getragen werden ſollte. Auf Oeſterreich iſt man übrigens hier viel
ſchlechter als auf Preußen zu ſprechen. Ganz beſonders hat es verletzt
daß das miniſterielle Blatt in Wien die Oeſterreichiſche Regierung ge
gen den Vorwurf, ſie habe durch den Verkauf ihrer Rechte auf Lauen-
burg ein gefahrliches Präcedens geſtellt, mit der kategoriſchen Erklärung
vertheidigte, Oeſterreich werde niemals Venetien abtreten. Die Erklä
rung enthielt nichts Neues aber man fand den Ton gewiſſermaßen
herausfordernd. Dazu kommen andere Motive der Unzufriedenheit. Es
iſt gewiß, daß die Oeſterreichiſche Diplomatie die Franzöſiſche Politik in
Rom zu behindern ſucht und daß ſie in Madrid ihr Leidweſen Uber die
Anerkennung Jtaliens durch Spanien ausdrückte

Geoßbritannien und Jrland.
London, d. 29. Aug.

wegen Lauenburgs ſehr energiſch entgegen. „Die Anklagen der franzö
ſiſchen Bicitter ſagt er „haben in Wirklichkeit gar keinen Grund
Es iſt wohl bekannt daß der Wunſch Lauenburgs, preußiſch zu wer
den, dem Könige Wilhelm vor Monaten auf geſetzlichem Wege ange n

Heute vor. Beginn des erſten Diviſions Exer-

Der Globe tritt denn doch dem Geſchrei

zeigt, und zwar unzweideutiger angezeigt worden iſt, als der Wunſch
Nizza's und Savoyens, franzöſiſch zu werden. Aber ſelbſt wenn Oeſter
reich Lauenburg verkauft hätte, ſo ſehen wir nicht ein, warum es in
einem Falle ſündhaft ſein ſoll, eine Geldentſchädigung zu nehmen, und
nicht ſündhaft im anderen Falle, ſich durch Gebiet zu entſchädigen.
Aber, Oeſterreich hat Lauenburg nicht verkauft. Es hat, gegen Em
pfang einer Geldſümme, eine gegen Preußen ausſtehende Forderung ge
ſtrichen. Ungleich Nizza und Savoyen iſt Lauenburg nicht Gegen
ſtand eines Handels vor dem Beginne des Krieges geweſen, und wir
müſſen ſagen, daß unter all dieſen Verhandlungen diejenigen die ſich
auf Lauenbürg beziehen allen Betheiligten am wenigſten zur Unehre

gereichen.“

Telegraphiſche Deveſchen,
Bremen, d. 30. Auguſt. Die „Weſerzeitung“ bringt eine Eor

reſpondenz aus Oldenburg in welcher die von mehreren Zeitungen
gebrachte Nachricht, Preußen habe eine Militärconvention mit Olden
bürg abgeſchloſſen nach zuverläſſiger Quelle als erfunden bezeichnet
wird. Es ſei eine derartige Convention weber abgeſchloſſen worden
noch. zur Zeit in Ausſicht genommen.

Schleswig, d. 29. Auguſt. (Hamb. Nachr.) Mit dem Abend
zuge treffen ſoeben vom Lockſtedter Lager kommend, Generallieutenant
Manteuffel und Frhr. v. Zedlitz ein und begaben ſich zunächſt in die
Wohnung des letzteren

Hamburg, d. 30. Auguſt. Berl. Börſ.-Ztg.) Die „Hambur
ger Nachrichten“ bringen ein Telegramm aus Wien, laut welchem der
Feld marſchall Lieutenant v. Gablenz ſeine Reiſe nach Holſtein auf un
beſtimmte Zeit verſchoben hat-

Paris, d. 30. Auguſt. (B. B. Ztg.) Die Abendausgabe der
„Patrie“ ſpricht ſich dahin aus daß Frankreichs Ehre demſelben ver
biete, die Convention von Gaſtein zu billigen. Den einzelnen Mini
ſtern iſt wieder die Befugniß ertheilt worden, in den Kammern ſelbſt
das Wort zu ergreifen

Waris, d. 30. Aug! Der Prinz Napoheon iſt auf ſein Land
gut nach Prangins (Kanton Wagdt) abgereiſt.

an Vaſel, d. 39. Auguſt. Der Perſonenzug von Luzern nach Ba
ſel ſtieß geſtern Abend auf den in Zofingen haltenden Güterzug, zer
trümmerte und warf mehrere Wagen deſſelben um und erlitt ſelbſt
wenig Schaden. Preußen befanden ſich, mit Ausnahme des Abgeord
neten Ziegler nebſt Familie auf dem Zuge nicht. Nur zwei Perſo
nen der Lokomotivführer und ein hieſiger Einwohner ſind verwundet
Letzterer leicht.

Kopenhagen d. 30. Auguſt
ſitzung brachte die Regierung eine Vorlage ein, wonach die Penſion
des Lieutenants Anker auf 600 Thlr. erhöht wird. Der Führer der
„Bauernfreunde Hanſen nebſt 35 Genoſſen ſchlugen eine Adreſſe
vor, um die Regierung aufzufördern, ſich in der Verfaſſungsfrage an
den Reichstag zu wenden. Der Großfürſt von Rußland iſt geſtern
abgereiſt:

Jn der heutigen Reichsraths

Vermiſchtes.
Amt 29 Auguſt ſtarb in Leipzig Guſtav Harkort, Di

rekior der Leipzig Oresdener Eiſenbahn in ſeinem 71. Lebensjahre nach
mehrwöchentlichem Unwohlſein einer der achtungswertheſten und ver
dienſtvollen Männer. Der kräftige Sproß eines alten wackeren Ge
ſchlechts, das ſeit länger als zweihundert Jahren im Beſitze des Gutes
Harkorten ine der Grafſchaft Mark ſich befindet, wuchs der Verewigte
im Schooße einer trefflichen Familie auf. Der Vater war Fabrik und
Gütsbeſitzer Und dabei ein tüchtiger Patriok, der u. A. ſeinen Namen
mit unter die berühmte Adreſſe ſetzte, die in der verhängnißsollen Zeit
des Jahres 1806 dem Könige Friedrich Wilhelm III. überreicht wurde.
Der älteſte Sohn Kasper wurde ſpäter Erbherr des väterlichen Gutes
Harkorten, der zweite, Friedrich, iſt das bekannte vielfach verdiente
Mitglied des preutziſchen Abgeordnetenhauſes, die beiden folgenden, Karl
und Guſtgv, gründeten ein angeſehenes Handelshaus in Leipzig mit
Filialen in China, der fünfte Brüder, Edmund, ſtarb als Oberſter in
Texas, der ſechste, Chriſtian, wurde Artilleriehauptmann und Berg
werksbeſitzer. Für Guſtav Hatkolt würde Leipzig eine zweite Heimath.
Die Herſtellung der erſten größern Eiſenbahn in Deutſchland iſt zu
einem guten Theile eine dankenswerthe Frucht ſeiner unabläſſigen Be
mühungen, und die 30 Jahre während welcher er ununterbrochen an
der Spitze der Verwaltung der Leipzig Oresdner Bahn ſtand, vezeich
nen eine für ihn ſelbſt ruhmvolle, für das Jnſtiküt ſegensreiche Aera
Jn derſelben Weiſe iſt das unabläſſige Wirken des Verewigten in der
von ihm mitbegründeten Allgemeinen Deutſchen Creditanſtalt ſo all
gemein anerkannt und nach Gebühr gewürdigt worden, daß ein Weite
res darüber zu bemerken überflüſſig ſein würde.

Aus den Lelegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 30. Auguſt

Bevpbachtungszeit. Allgem.Barometer. n Wind
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 332,4 6 ſchwach. heiter.

Petersburg 331,4 10 0 bedeckt, Regen
2 Moskau 326,6 15 5 heiter.Königsberg 335,5 116 W ſchwach. bedeckt.6 Berlin 335,4 11,6 W. ſchwach. Regen

Torgan 333,9 12,0 Khwach. ganz trübeNachts Regen



Bekanntmachungen.

O a R r I h
vom 1. September 1865 ab

für die Strecke der Halle Caſſeler Zweigbahn zwiſchen Klage und Mistehben

I. Conrs von Dis leben nach nie

Züge. Zeit der Abfahrt Ankunfte e e e h invon Eisleben. Ober Roblingen Teutſchenthal Salle
t 8 Perſonenug a 6 uhr Morgens e s ühr 20 Min. Morh. 6 uhe 35 Min. Mord 7 7 uh i Min. Morgens
2. Gemiſchter Zug 11 Uhr Vormittags i ühr 35 Min. Vorm. 12 ühr 5 Min. Mittags 12 ühr 48 Min. Mittag
J n Perſonen zug Uhr 35 Min. Nachm. 4 Uhr 55 Min. Nachm. 5 Uhr 10 Min. Nachm. 5 Uhr 16 Min. Nachm.

II. Cours von Her le nach Mis leben.

Züge. Zeit der Ab fahrt Ankunfte h inn Sale Teutſchenthal Sber Roöblingen Eisleben.
4. Gemſſchter Zug e 7 Uhr 50 Min. Nerhens 8 u 45 Min. Morgeh 9 Uhr Min. Morgens 9 Uhr 44 Min. Vorm.

Perſonenzug l Uhr 30 Min. Nachm. 2ühr 10 Min. Nachm. Uhr 25. Min. Nachm. her 47 Min Nachm.
6. Verſsnenzug J übr 15 Min. Abends e 7 u Min. Abends e 8 Uhr 10 Min. Abends Uhr 32 Min. Abends.

Hirectorinm der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Ein von der Königlichen Prüfungs Commiſſion in der Schulwiſſenſchaft geprüfter Lehrer,
der Schüler für die lateiniſche und Realſchule in der deutſchen, lateiniſchen griechiſchen, engli
ſchen und franzöſiſchen Sprache vorbereitet, kann noch Einige Kufnehmen. Ferner giebt er ſol
chen Schülern, welche keine öffentliche Schule beſuchen wollen Unterricht in der Schulwiſſen

ſchaft, und außerdem auch noch in den Sprachen, und können noch Mehrere aufgenommen werden.
Halle a/S., an der Halle Nr. 6, 1 Treppe, in der Nähe des Marktes, der Marktkirche

C d. Bendheim, Nr. Leipzigerſtr. Kr.empfiehlt zur bevorſtehenden Herbſt Saiſon ſein Lager eleganter Klieungeſtige durch ver

theilhafte. Einkäufe zu außergewöhnlich billigen Preiſen.
Engl. Doubles-Stoſf Ueberrieber (Garantie für reine Wolle)

für s Niederl. Buckskin-Stoff- Röcke u. Ueberzieher neueſter
Fagon 9 I Größtes Lager Mavelocks v. S Steppröcke v.Beinkleider neueſter eſſins v.

Tuch Nöcke und Fracks v. 6

See r Baese.Jm Saale des Hrn. Rocco Freitag den I. September
Grosse Kutra- Vorstellung des Prof. Basceh,

Grosses Concert der neuen Halleſchen Kapelle,

unter Leitung des Herrn Muſikdireckors Hoffmann.
Anfang des Concerts 6 Uhr.

Der Vorſtellung 8 Uhr.

c 7 nete u. Joppen v. 3
3 Feine

Sonnabend d. Septbr. ladet e rAuf dem hohen Petersberge ſeien en S Werte

Auf dem hohen Petersberge
Sonntag den September Nachmittags A Uhr

Grosses Vilitar- Goncert,ausgeführt vom Muſikchor des Magdeb. Jnf. Negmts. Nr. 67,
unter Leitung des Muſikmeiſters Herrn Giermemncklger f.

Nachher Wall und taltenische acht.

O. e.

Anfang Uhr.

General -Wittwen-Kaſſe.
Receptions Anträge und laufende Beiträge

werden von mir vom 1. bis 25. Septbr. e. ent
gegen genommen dagegen werden die Wittwen
penſionen am 1. Octbr. a. c. ausgezahlt.

Halle den 1. Septbr. 1865.
Scholtze,kl. Ulrichsſtraße R 16.

Beſten Ciper Vitriol zum Weizenkälken

empfiehlt Otto Thieme.
Spickaale erhielt Boltze-

Spfellkkarten bei B. Schmidt Co.
Zum bevorſtehenden großen Manöver iſt für

40 Pferde Stallung und für eben ſo viel Kut
ſchen Remiſe zum Unterkommen Nu 780 in
Merſeburg bei A. Franke.

d. M. trifft mit einem Trans
port der beſten 42 Und jäh
rigen Ackerpferde einSimon Welseh,

Merſeburger Chauſſee 3.

Bad Wittekind.
Heute Freitag den 1. September

G oSSes ConGG t.
Mit zur Aufführung kommt

Sinkönie (B dur) v. Gade
Odwvertüre: Spartaküs V. Langhans.

Der Erlkönig v Amt ber
Entree 29 H. E. John.

Gambrinns
eff Lichtenhainer und

Donnerstag den

hemnitzer Schloß
Fianino und Piüamoforte verkauft

oder vermiethet E. F. Bach, Graſeweg 21.
Auch werden Wianoforte gut reparirt

und Zeſtimmt.

Ein Burſche, der Luſt hat die Müllerpro
feſſton zu erlernen, kann jetzt oder zu Michge
lis in die Lehre treten beim Müller- Meiſter
Frenkel in Oppin.

Für ein auswärtiges Materialgeſchäft wird
p. 1. Oetbri eine gewandte Verkäuferin geſucht,
welche gute Empfehlungen beibringen kann. Nä
here Auskunft wird ertheilt Halle, Breltenſtr.
32, part. rechts.

Ein junger Mann, mit den nöthigen Kennt
niſſen verſehen und von angenehmem Aeußern,
kann in einem reſpectablen auswärtigen Ge
ſchäfte als Lehrling unter günſtigen Bedingun
gen recht bald hlacirt werden. Zu erfragen
Halle, Breitenſtr. 32, pat. rechts.

Nauerst eine in. poröse Steine
ſind vorräthig bei

H. Fritſch in Schlettau.
Manerſteine, porsſe Steine

Dachziegel ſind jetzt abzulaſſen.
und

Ziegelei bei Sennewitz

Gebauer SSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

bier neue SendungNheinſſche Traube,
große Märkerſtraße 14.Täglich Fetſche Pfirſich Bowlen.

Peter Broich
Zu nächſten Sonntag den 3. d. Mts. lade

ich zum Erntefeſt freundlichſt ein.
Klein- Lauchſtädt C. Sehmidt.
Ein ſchwarzer Hund mit weißer Bruſt und

gelbem Beißkober iſt zugelaufen und kann ab

geholt werden bei Hartung
in Röglib.

t
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Erſte Beilage zu 204 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Freitag den J. September 1865.

Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 30. Auguſt 1865.

Fonds Courſe. Div.3f. Brief. Geld. 1864. f. Srief. Gelb. NRyheiniſchev. Staate gar e
reiwillige Anleihe o 109 Jfederſch le ärt. h f. Em. v. 1868 u. 1860 99 Julanzi ne onSee ehulethe v. 189 10521, 1027. Wieberſhü. Zweigb. Ah 80 84 do d. von 1802 d f. Brief. Geld
do. 1864, 1855, 1857 101 1002 Oberſchl. Tät. A. do. do von 1864 BHBerl. Hand. Geſellſchaft 11087, 1099,de en e 1011 1602 n 10 3 172 171 do vom Staate gar 101 Dir Gmeneet v
do. von 1856 57 r 100 S h en B. 30 39 154 153 RheinNahe v. St. gar 4 1100 Schleſ. Bank Verein 4 113 112
do. von 1864 103 100 Khrn ma LTarnow. S do. do. II. Emiſſton 41, 100 99 Preuß. Hypoth. Verſ. 4 115do. v. 1850 u. 1852 977297 e 119 118 Ruhrort Crefelder Kr do. do. (Henckel) 1105r n S 97 m ar Pr. S e Gladbacher ge 41 99 Erſte Preuß. Hypoth.G. 4 104o. vo 9 26 do. II. Serie do. Gew. Bk. (S 5 21e e erämien Anleihe von e T targardPoſen 4 S100 38 130 129 Stargard Poſen 3 94 x eg es M geckeche 129 un e J o M h 7 JnduſtrieActien.

W r a n 56 Thüringer conv. o un Hüttenwerk 5 115er Deichbau g. e a D do. II. Serie a c Rerva 33Se e 101 n do. do. do. 5 902 do. III. Serie conv. 4 99 n n e h 121 120
o. do. 2 do. IV. Serie 101 eſſauer Kont. Gas 5 159a S hen Wo 22rh ehe kein Zinsſatz notirt iſt, v h e S 881 e f. Holzw. (Neu x hob

7 werde ä S Se erden uſancemäßig 4 pCt. berechnet, 2 Berliner Pferdebahn z 2 so
an rieſe. zKurz und R ſener z. 86 85 i. Prior. -Ovlig. Ausländ. Eiſenbahn Stamm Actien.

do. do. 897 Aachen-Düſſeldorfer. 490 e Ausländiſche Fonds.
e nOſtpreusſhe on d o n e e 80 An ſterd e Rotterd. i. es Braunſchweiger Bank 4 85

Pommerſche z 85 WAacheneMaſtrichter An alt. Carl adw. s o 90 Dreuer Bank Fu, 37e e e e Saiſon 76 LöbauZittau e 5 a Cobur er Ereditbank 4 oPoſenſh e S Berg. Markſſche conv. 45101 Miene den e De Krert o r
d eue Sie n 00 100 n. 5. 128 I De ſauer Landesbank 4 1007. 997.e o Stagt e e Mecklenburger 31478 77 Genfer Creditbank 44241Se e e Du 33 82 Krdb. (Fr.Wilh.)31/4 74 73 Geraer Bank 4 sSchlefiſ iſt S z ge e e a u 83 82 Deſtr. fr. Staatsb. 5 5 112 111 Gothaer Privatbank 4 102 101

e ſche e 2 z e erie 100 S do. ſüdl. Staats Hannoverſche Bank 4 95de e d a v Du ler 100 bahn Lomb. 8 129 Leipziger Creditbank 4 85g. e le e Z re Oſtpr. Sob. St. P. 5 90 Luxemburger Bank 4 82 81o. h r S M lie a Ruſſiſche Eiſenb. 5 81 80 WMeininger Creditbank 4 101Renenbrtete C r 4 91 91 Weſtbahn (böhm.) 575 74 Norddeutſche Bank 4 1115Nee e len e e See e e une ſch märtif o en er An 99 BBerlinGörlitz. 4 90 Roſtocker Bank 4 113r S a o Denn e l100 do. StammeHrior. [101 100 Thüringiſche Bank 4 74Poſenſche e e 94 er inHaml urger 98 Weimariſche Bank 4 100 99Preußiſche 95 do. do. II. miſſion 4 98 Ausländiſche Prioritäts Actien. Oeſterr. Metal. 5 64
e tiſche e n n es Belg. Oblig. J. de l'Eſteſt 75 do. Nattonal-Anlekheſß 62 67Sächſiſche 377 97 deburger Lit. A. e do. Somb. u. Meuſe4 75 do. Prämten Anleihe 77 76
Schleſiſche 98 do. t. B. S Oeſtr. franz. Staatsb. 3 261 260 do. n. 100 Fl. Looſe 77do. Lit. C. 93 do. fr. Südb. (Lomb.) s 2239 do. Looſe 1860 5 83 82Preuß. Hypoth. Antheil t S Vodk.eNfäſan (v. St. g. 95 82 867 Oeſterr. Lobſe (1869. 50 n
Certiſicate (Hübner) 4 101 101 do. Serie 92 91 RjäſanKozlow 238 do. SilberAnl. (1864) 73Hyp. Br. d. l. Pr. Hhp. do. III. Serte 4 92 Galiz. (Carl Ludw.) 5 76 |Zltal. Anleihe 5 66 65
Act.Geſ. (Hanſemann) 4 100 99 do. IV. Serie vom

Unkdb. Hhp.Br. d. Pr. Staate garantirte 100 10087,h e e burg Wechſelcours vom 30. Auguſt. viskfß.r. Bk. Anth. Scheine reiburger Lit. B. e ten e e e G erſeier n e für feſte e 250 Fl. n k. a W e bz.1 5 i 2 J 3 8S an s d e e Knttſen z 104 roh ans do. do. 300 Mark Bco. k. Sicht (8Tage) 4 152 bz
Magdeburg Privat B. 1101 do. do. S e der d do. Sterl z vent 1151 bz.Poſener Privat Bank 11012 do. III. Emiſſton 5 ondon o. o. 1 Pfund Sterl. onat 4 6. 24 bn 5 a 1 Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 3 81 b.Pomm. Ritterſ. Priv. B. 90 98/ g ſt 100 Wien do. do. 150 Fl. ſtr. W. 8 Tage 5 093 bc. IV. Emiſſion 4 s 905 do. do. do. do. 2 Monat 5 92 bz.Eiſenbahn -Actien. do. V. Emiſſion 4 90 90 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 4 656. 5

Div. Magdeburg Halberſt. A. 100 Leipzig do. do 100 Cour. 8 Tage 4 099 GStamm Act. 1864. gf. Brief. Geld. v et Bgg 1865 a n S do. do. do. o. 2 Monat 4 (69, G.
Aachen Düſſeldorf. agdeburge Witten d. e Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 3 656. 28 G.Aen de rchte 44 43 MagdeburgeWittenb. 45, 100 Petersburg do. do. 100 R. S. s Wochen 88 65
Serg.e Mark. I. A. 7 189 138 Riederſchl. Märkiſche do. do. do. do. 3 Monat S 87 bz.BerlinAnhalter 11 203 202 do. Conv Warſchau do. do. 90 do. 8 Tage 6 80 bz.S 940 3Derlin Hamburger 16 l49 d r v Se 4 d Sremen do. 100 4 Gold 8 Tage Am 111, bz.

tsdam a. J4 Dewenee 16 214 (213 NRied. gweigb. Tit. O. 5 o Gold und Papiergeld.Berlin Stettiner 7 131 c Oberſchlefiſche Lit. K. 4 Fr. Bankn. mit R. 99 bz. Napoleonsd'or 5. 13 B.
Breslau Schweid do. Lit. B. 83 do. ohne R. 99, bz. Louisd'or 111 G.nie Freiburger 8 144 do. Lit. 4 94 Oeſtr. B. V. 94 bz. do. p. Stüch 5. 17 5 G.Brieg Neiſſe 88 do. Lit. D. 4 94 Poln. Bankn Sovereigns ſBHB. 24 bzEbln Mindener 15 8 219 do. Lit. E. 3 83 Ruſſ. Bankn.. 80 bz. Goldkronen 9. 10 G.Magdeb Halberſt, 28 288 do. Tat F. a o 100 Dollars p. Stück. 12 G. Gold, 1 Zollpfund fein 466 G.
Magdeb. Leipziger 18 277 Rheiniſche 91 Jmperialen 5. 17 G. iedrichsd'or 1137 bz. B.Münſter Hammer 4 4 95 do. vom Staat gar. 3 84 Dukaten 3. 68/ bz. ikber, 1 Zollpfund fein 29. 29 G.

Die Borſe war ſtill und feſt, nur mit
zier 90 Lombarden 128 Looſe 82 Ruſſ. Pr.

der Regulirung beſchäftigt welche keine großen Schwierigkeiten bereitet; Liquidationscourſe: Eredit 81 Franzoſen 111 5 Gali
Anl. 87 Nordbahn 74; Amerikaner 72 Preußiſche Fonds waren ſtill. Preuß. LebensVerſ. blieb 102 Geld.

Magdeburger Börſe von 30. Auguſt. Amſterdam kurze Sicht 143 Gd.
Preußiſche Friedrichsd'or 113 Gd.Lit. B. e 100 Br. do. Prioritäts Actien 4 99 Gd.

Hamburg kurze Sicht 2 Monat 151 Br.
Vereinigte Dampfſchifffahrts Prior. Actien (Zinsfuß 5 101 Gd.

Magdeburger Lebensverſicherungs Actien 5 100 bez.

Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56. 28 Br.
Magdeb. Leipziger StammActien Lit. A. 4 90 278 Gd. do.

Marktberichte.
Magdeburg, den 30. Auguſt. Weizen 60—57 pro Scheffel 84 Roggen

50 e Saſſe 34 Gerſte 52. 40 pro Scheffel 70 28. Hafer 26 Pro
Scheffel 50 6. Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß n

Nordhauſen, den 30. Auguſt. Weizen 2 bis 2 12 Roggen1 e 2 2 r Gerſte 1 10 bis 18 Hafer ebis 5 Rübl pro Eentner 15 Leinöl pro Eenkner 13
Berlin den 30. Auguſt. Weizen loco 48-67 nach Qualität neuer gelber

uckermärker 62 bez. Roggen loco alter 81 82pfünd. 43 bez.
ſchwimmend im Kanal 79— 80pfd. poln. unter Sept. Octbr. verkauft pr. Aug.
439 bez., Aug. Sept. u. Sept. Oct. 3 bez. u. Br., G. Oct.
Nov. 448 bez. u. Br. G. Novbr. Decbr. 452 bez.
Frühjahr 47 bez. MaiſJuni 482 bez. Gerſte, großeund kleine 28— 34 4 pr. 1750pfd. Hafer loco 23 26 weißer poln. 25
bez., pr. Aug Sept u. Sept. Oct. 249, bez., Oct. Nov. 2 bez. Nov.
Dec. 241, bez. Frühj. 252/ bez. Erbſen Kochwaare 50—56 Jut
kerwaare 47——50 Sommerrübſen 75—76 bez. Rüböl loco 132

bez., e Br., Aug. u. Aug. Sept. 189/5 Sept. Oct. 13 bez. r.
G., Oct. Roo. 13 bez. Nov. Dec. I bez. April Mai14 bez. Leinsdl loco 12 Spirit us loco ohne Faß 14

s P bez., pr. Aug. Aug. Sept. u. Sept. Oct. 14 bez. Br., e G.
Oct. Nov. u. Nov. Decbr. 14 bez., Br. U. G. April Mat 15215
bez. Br. u. G. Weizen bei knappen Offerten. Für Roggen auf Lieferung be
ſtand heute bei Beginn des Maiktes wohl in Folge der feſten dent Berichte
und des eingetretenen Regenwetters eine feſte Stimmung und Käufer bewilligten etwas

Nach Befriedigung der Kaufluſt ermattete die Haltung
wieder und man konnte zu Anfangscourſen wieder ankommen. Der Verkehr war etwas
belebter als in den letzten Tagen. Effektive Waare war wenig umgeſetzt. Hafer zur
Stelle reichlich am Markt, Termine matter, gekünd. 600 Ctnr. Für Rüböl erhält
ſich eine feſte Stimmung und Preiſe haben aufs Neue durch größere Deckungsankäufe
für den Herbſttermin eine kleine Avance erfahren. Auch ſpätere Sichten waren Seitens
der Spekulanten beachtet, gek. 200 Ctnr. Spiritus Anfangs feſt, ermattete im Ver
laufe des Marktes und ſtärkere Angebote verurſachten einen kleinen Preisdruck, der
Handel hierin war deswegen auch nur ſehr klein. Schluß ruhig.

Seiten der Leipziger Producten Börſe am 29. Auguſt notirte Preiſe für bezie
hendlich 1 Zollcentner, für 1 Dresdner Scheffel, mit in Parentheſe beigefügtem Preiſe
für 1 Berliner Wispel und für 100 Preuß. Quart, laut Anzeigen der verpflichteten
Commiſſionäre. Weizen 168 braun, loco nach Qual. 42, b Bf., 47

über geſtrige Schlußcourſe.

5 Gd. (nach Qual. 56--61 Bf. 55--60 Gd.) Hoggen, 158 loco
alter 32 Bf. 3 Gd. neuer 37 Bf. (alter 44 Bf. 43 Gd.
neuer 46 Bf.; pr. September, October 44 Bf. pr. October, November 44



Bf., 43 Gd. pr. April, Mai 48 Bf.) Gerſte, 138 loco 2 Gd.
(33. Gd.) Hafer 98 loco alter 21/, Bf. neuer I Gd. (alter 24

Bf. neuer 21 Gd.) Erbſen, 178 loco Kochwaare 5 Bf. Kochwaare
60 Bf.) Mais, 168 loco 4 Bf. (52 Bf.) Rapps, 148 25, loco
82 Gd. (104 Gd.) Rüböl, loco: 142 Bf. pr. Auguſt, September eben
falls 145 Bf. pr. September October und pr. October, November 14 Bf.
Leinöl, loco 13 Bf. Mohnöl, loco 21 B. Spiritus, loco 15 Gd.
pr. Auguſt 155 Bf. u. bz., 157, Gd. pr. September, October 152 Bf.,
15 Gd. pr. October bis Mat, in gleichen Raten 14 Gd.

Breslau, d. 30. Aug. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 14 Br. G.
Weizen, weißer 62--74 gelber 61—-72 Roggen 51- 54 Gerſte 36 5 8
--41 Hafer 23—28

Stettin, d. 30. Aug. Weizen 52—64, Aug. Sept. u. Sept. Oct. 6327,, Frühj.
672 bez. Roggen 422 Aug. Sept. u. Sept. Oct. 43— 429, bez. Oct. Nov.

43 Br. u. G. Frühj. 47 bez. u. G. Rübbl 1387, Br., Sept. Oet. 13
bez. u. Br., Oct. Nov. 132 bez. Nov. Dec. 14 bez. u. G., April Mai 14 Br.
Spiritus 14 Aug. Sept. u. Sept. Oct. 14 bez., Oct. Nov. Ia G. Frühj.

Liverpool, den 30. Auguſt. Baumwolle 20,000 Ballen Umſatz. Preiſe ſtei
gend. Amerikaniſche 13 Fair Dhollerah 13, m rge en Dhollerah 11
middling Dhollerah 10 Bengal 7 7 Oomra 12 Aegyptiſche 17 Per
nam 18

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 30. Auguſt Abends am Unterpegel 4 Fuß
10 Zoll, am 31. Auguſt Morgens am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 29. Auguſt Abends 0, am 30.
Auguſt Morgens 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 30. Auguſt am neuen Pegel 3 Fuß
oll.

Waſſerſtand der
unter 0.

Elbe bei Dresden am 30. Auguſt Mittags 1 Elle 23 Zoll

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſtrten beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 30. Auguſt. Fr. Möbius, Güter v. Hamburg n. Dresden.
Fr. Franke, Guano, v. Hamburg n. Dresden. Fr. Schuſter, Stabholz, v. Magde

149 bez. u. G burg n. Aken. J. Groſſe, Guano, v. Hamburg n. Dresden. G. Tonne, GuaHamburg, d. 30. Aug. Weizen loco in einzelnen Partieen niedriger erhältlich, no, v. Hamburg n. Magdeburg. Prager Dampfſchifff.?Geſ., Stückgut, v. Magde
rubiges Geſchäft, ab auswärts feſt gehalten pr. Septbr. Oetbr. 5400 Pfd. netto 100 burg n. Tetſchen. A. Krentzlin, Roheiſen, v. Hamburg n. Buckau. G. Fran
Bancotblr. Br. 99/, G. vr. April Mai 111 Br. 110 G., ruhig. Roggen loco ke, Roheiſen v. Magdeburg n. Dresden. Malängerow, Bretter, v. Neuſalz nach
matte Haltung bei ſtillem Geſchäft, ab auswärts unverändert pr. Sept. Octbr. 5100
Pfd. Brutto 68 Br. u. G., April Mai 79 Br. u. G., ſtille. Oel pr. Oct. 29

Buckau.

pr. Mai 287 ſtille.

Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Guſtav Gramm hier iſt zur
Anmeldung der Forderungen der Konkursgläu
biger noch eine zweite Friſt bis zum 18. Septem
ber d. J. einſchließlich feſtgeſeßzt worden. Die
Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht an
gemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben,
ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht,
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem
gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro
tokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 12. Auguſt d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 25. September d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor Dr.
Schwabe im Kreisgerichtsgebäude, Termins
zimmer Nr. 12 anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubi
ger aufgefordert, welche ihre Forderungen inner
halb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beis
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderungen einen am hieſi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Riemer, Fritſch,
Fiebiger, von Bieren, Seeligmüller,
Glöckner, v. Radecke, Schlieckmann,
Krukenberg, Göcking und Wilke zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 17. Auguſt 1865.
Königl. Preuß. Kreisgericht.

Bekanntmachung.
Der zufolge Bekanntmachung vom 17. Julidieſes Jahres in der Seibothſchen nothwendi

gen Subhaſtations Sache von Grunau auf
den 14. März 1866 Vormittags 11 Uhr anbe
raumte Licitationstermin wird hierdurch auf
gehoben.

Hohenmölſen, den 26. Auguſt 1865.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Auszug
aus einem Subhaſtations-Patent.
Donnerstag den 21. September d. J.

Nachmittags 3 Uhr
werden an hieſiger Gerichtsſtelle die zum Nach
laß des Mühlenbeſitzers Franz Liebe hier
ſelbſt gehörigen Grundſtücke:

I. die hierſelbſt belegene Waſſermühle und Zu
behör, beſtehend in

1. dem Wohnhauſe, Leopoldſtraße Nr. 1, mit
Hof, An und Hintergebäuden, worin 5
deutſche Mahlgänge, ein Cylinder
und Reinigungsgang, A amerikaniſche
Gänge mit Reinigungsmaſchine, DOel-
mühle mit 2 Rammpreſſen, 1 Paar
Steinen, 7 Paar Stampfen, Walke mit
4 neuen niederländiſchen Loch, 2 Walk
cylindern und 2 Waſchmaſchinen, 2 Lat
tenſiſchereien;

deburg.

2) dem Aſtöckigen Fabrikgebäude auf der Muld
inſel, worin die Anlagen zur Spinnerei
und Tuchappretur, ſowie zur Baumwoll,
Spul und Zwirnerei und ein noch unbe
nutztes Stelzenwaſſerrad nebſt Getriebe,
mit er Scheune, Schuppen, Garten u.

ieſe;
verſchiedenen Aeckern und Wieſen, zuſam-
men und mit Rückſicht auf die Waſſer
kraft, welche auf 180 Pferdeſtärken à
200 annähernd ermittelt iſt, abgeſchätzt
auf 109 307

II. ca. 20 Morg. Acker und Wieſe, geſchätzt

auf 2721 13 P 4Behufs der Erbtheilung meiſtbietend verkauft
werden.

Taxe und Bedingungen ſind in unſerer Canz
lei einzuſehen. Der Zuſchlag erfolgt, wenn
der Taxe überſchritten werden, im Termin an
den Meiſtbietenden. Die Etabliſſements unter
L. und 2, wie auch die Aecker, werden nach
Befinden getrennt verkauft werden.

Jm Uebrigen wird auf das im Deſſauer
Staatsanzeiger veröffentlichte vollſtändige Sub-
haſtationsPatent verwieſen.

Jeßnitz, am 17. Juli 1865.
Herzogl. Anhaltiſche Kreisgerichts-

Commiſſion.
Weſt.

Bekanntmachung!
Offene Organiſten- und Lehrerſtelle.

Die Organiſtenſtelle hierſelbſt, mit welcher
ein Lehreramt an der hieſigen Bürgerſchule ver
bunden iſt, iſt vacant und ſoll ſchleunigſt wie
der beſetzt werden. Qualificirte Bewerber wol
len ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bis
zum 15. Septbr. d. J. bei uns melden.

Das Einkommen der Stelle incl. des Leh
reramts beträgt jährlich 200 und freie
Wohnung.

Düben, den 17. Aug. 1865.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die hieſige Cantorſtelle, mit welcher das

Amt eines Küſters verbunden iſt, ſoll vom 1.
Octbr. c. ab anderweit beſetzt werden.

Das jährliche Geſammteinkommen, an wel
chem der Emeritus mit 120 partizipirt, be
läuft ſich auf ea. 340 Geeignete Bewer
ber wollen ihre Meldung unter Einreichung
ihrer Zeugniſſe, binnen 4 Wochen perſönlich an
bringen.

Mücheln, den 22. Aug. 1865.
Der Magiſtrat.

Markt-Veränderung.
Unſer diesjähriger Michgeli-Markt

wird nicht den 21. Septbr. e., ſon
dern den I. Septbr. o. abgehalten.

Radegaſt, am 28. Aug. 1865.

3)

Bürgermeiſter und Rath.
IIeylIa.

Eine gute, in der feinen Küche bewanderte
Köchin, die zum 1. Octbr. e. den Dienſt an
treten kann, mag ſich perſönlich oder brieflich
mit Beifügung ihrer Zeugniſſe melden in San
gerhauſen bei Frau Hauptmann

v. Michalowska.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Niederwärts: Am 30. Auguſt. C. Müller, Brennholz, v. Roßlau n. Mag

T

Mühlen- Verkauf.
Eine Waſſer Mühle in der ſchönſten Lage

ſteht veränderungshalber zu verkaufen. Dieſelbe
enthält 3 Mahlgänge u. einen Spitzgang nach
neueſter Bauart eingerichtet, nebſt 10 Mor
gen Feld, 6 Morgen Wieſe u. Teich, Preis
8000 und iſt zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Windmühlen Verpachtung.
Eine in der Nähe von Rossbach de bat.,

dicht aän der WeißenfelsStraße belegene Wind-
mühle ſoll am 1. Oct. d. J. verpachtet werden.

Darauf Reflektirende wollen ſich melden bei
den Herren Rauhe S Meißner auf der
Grube Zufriedenheit bei Roßbach.

Amaclolf oder orientaliſche Zahnreinigungs
maſſe in Gläſern zu 10 und in Schachteln
zu 6 z und 3 H. Hieſes Mittel iſt laut
Zeugniſſen berühmter Aerzte und Chemiker am
beſten geeignet, das Zahnfleiſch und die Zähne
geſund zu erhalten, ſie von der zahlloſen Menge
mikroſkopiſcher Schmarotzerthierchen und Pilzchen,
ſo wie auch vom Zahnweinſtein bei öfterer Be
nutzung für immer zu befreien, und ſelbſt die
vernachläſſtgtſten Zähne wieder blendend weiß
wie Elfenbein herzuſtellen. Es entfernt zugleich
jeden übeln Geruch aus dem Munde, wider
ſteht der Fäulniß, beugt dem peinigenden Zahn
ſchmerz vor, erſriſcht den Athem, conſervirt die
Glaſur der Zähne, verhindert das Lockerwerden
und Ausfallen derſelben und übertrifft an zweck
mäßiger und zuverläſſiger Wirkſamkeit alle Zahn
pulver, ZahnEſſenzen und Zahntinkturen,

Eifspommade(Pommade Glaciale) von längſt
anerkannter Vorzüglichkeit zu 10 9 und 5
MDuſft-Beasig, ein höchſt erquickendes und bele:
bendes Zimmerparfüm und Luftreinigungsmittel
zu 4 das Glas. Auswärtige Beſtellungen
unter Beifügung der Beträge und 2 für
Verpackung und Poſtſchein werden franco erbeten.

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in alle a/Saale bei

Helmbold O0., Leipzigerſtr. 109.
Zum Ausſtopfen und Skelettiren von Thie

ren aller Klaſſen zur Stubenzierde ſowohl,
als auch zum wiſſenſchaftlichen Gebrauche in
Schulen empfiehlt ſich ganz ergebenſt

Klautſch,
Conſervator am Zoolog. Muſeum.

Halle, Domgaſſe Nr. 5 u, 6.
N. Bei größter Sauberkeit und naturge

treuer Stellung ſichere ich unter ſchnell
ſter Bedienung die billigſten Preiſe.

Träbernſind abzulaſſen in der Neumarkts Brauerei bei

Julius Müller.
Ammonce!

Eine Sängergeſellſchaft von meh
reren Perſonen, worunter ein Komiker, wird
zum bevorſtehenden Wieſenmarkt geſucht von

Karl Laute,
Rathskellerwirth in Eisleben.



Zweite Beilgge, zu. 204. der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Perlage).

Beiträge zur Chaxakteriſtik der Getreideernte und
zu den Marktpreiſen.

I.

Ein Börſenbericht.
Alle Markt und Vörſenberichte ſowohl aus Deutſchland als aus dem

übrigen europäiſchen Feſtlande ſtimmen darin überein, daß die diesjährige
Ernte im Großen und Ganzen unter dem Durchſchnitte einer gewöhnli
chen Mittelernte zum Theil ſehr merklich und empfindlich zurückgeblie
ben ſei.Wieſe Thatſache ſteht eine andere von gleicher Allgemeinheit gegen

über: vie geſchäftliche Stille und Unternehmungslöſigkeit, welche faſt alle
unſce binnenländiſchen Produktenmärkte beherrſcht, ſo wie ein Preksſtand,
von dem man glaubt annehmen zu müſſen, daß er nicht im richtigen Ver
hältniß zu den Reſultaten der Ernte ſtehe.

Beide Fragen ſollen in einigen Ueberſichten, die wir folgen laſſen,
der Gegenſtand von kurzen Bemerkungen und Zuſammenſtellüngen ſein.

Wir beginnen mit den Berichten über den Ausfall der Ernte ſelbſt.
Schon der Charakter der Witterung bereitete uns auf ein außergewöhnlk
ches Jahr vor. Mit dem April ſchied der lange und harte Winter von
uns und der Frühling zog in dieſem Monate mit der ganzen Fülle ſeiner
treibenden Kräfte in unſre Felder. Faſt alle Feldarbeiten wurden verſpä
tet, hier und da beinahe um 4 Wochen. In Rüßland hat es nicht ein
mal einen Frühling gegeben die ruſſiſchen Oſtſee Provinzen Moskau
und Petersburg mit ihren Gebieten und ein Theil Polens ſind ſo zu ſa
gen mit geraden Beinen und mit einem Sprunge aus dem Schnee in den
heißen Sommer geſprungen. Zwar hat der April faſt überall im nördli
chen Europa ſeit langen Jahren diesmal kelne Schneeſchaäuern gebracht,
aber ſeine letzten Tage bezeichnen ſo trockne und ſo ſtarke Nachftäſte, daß
Klee und Raps, die jungen Keime und Blätter der neuen Ausſaaten ſehr
bedeutend litten und ſchon damals ein Theil der Baumblüthe ſeinen Reſt
bekam. Den Mai, der in der Regel die erſte Entſcheidung über die Zu
eunft unſrer Frühjahrsbeſtellung giebt zeichneten ſehr kalte Tage aus,
und der Juni krachte in der Nacht vom 18. auf den 19. einen ſo harten
Froſt, daß Bohnen, Kartoffeln, allerlei Gemüſe und ſehr viel Obſt, zumal
in den tiefer gelegenen Flußthälern, geradezu erftsr. Die Einflüſſe dieſer
einen Nacht waren auf den Feldern im Klee ſogut, wie im Sommerge
treide und an den Hackfrüchten lange zu erkennen. Die eine April und
Juni Nacht hat Hoffnungen begraben deren Werth nur nach Hünderten

von Millionen geſchätzt werden kann
Dem unglücklichen Junitage folgte die andauernde regenloſe Dürre,

deren verſengende Kraft wir alle einpfunden haben und die wir nicht weiter

zu ſchildern brauchen
Das waren die Vorboten, welche den Charakter unſrer Ernte verkün

deten. Der ſpätere Eintritt von Gewittern und allgemeinen oder bloßen
Strichregen, überhaupt der Umſchlag der Witterung vermochte wohl in ein
zelnen Feldfrüchten oder in einzelnen Lagen günſtige Wirkungen hervorzü

„Danziger Getreidegeſchäfts vergegenwärtigen können.
an Stromniederwärts gingen bei Thorn größtentheils nach Danzig, und

zwar faſt nur aus Polen

rufen den Geſammtcharakter der Ernte konnte dies nicht mehr ändern z
das hoffnungsvolle Feſtkleid, mit dem ſich unſere Felder geſchmückt hatten
war in ſeinen weſentlichſten und ſchönſten Theilen verletzt alle ſpätere
Gunſt des Himmels verhielt und verhält ſich. zu der Beſchädigung nur
wie Flickwerk durch das Beſchädigtes nicht wieder neu und unverſehrt
wird.

Gehen wir nun die einzelnen Provinzen durch um zu beobachten,
wie dort die allgemeinen KalamitätsUrſachen gewitkt haben.

Wir beginnen mit der Provinz Preußen. Dort tritt der Win
ter früher und das Frühjahr ſpäter als bei uns ein. Jn dieſem Jahre
war dies für die dortige Landwirthſchaft noch empfindlicher als für unſre
binnenlaändiſche Wirchſchaft. Der viel zu frühe Eintritt des Winters t ſeßke
der Herbſtbeſtellung zeitigſt Grenzen und der ſehr ſpäte Eintritt des Früh
jahrs hinderte die rechtzeitige Beſtellung aller Frühjahrsausſgaten.
es ſcheint iſt es in dieſem Jahre ſeine beinahe allgemeine Erfghrung daß
ſpät geſäete Cerealien. ſchlechter gerathen ſind als frühzeitig ebeſtellte Felder
Die Urſachen, die dieſer Erfahrung zu Grunde liegen, würden in Preußen
eine totale Mißernte herbeigeführt haben wenn die Wirkungen der ſpäten
Beſtellung und der Dürre in ſchtſ durch den Quellreichthum des Landes, durch
die vielen kleinen Flüſſe in dem waldreichen Revieren, durch die Landſeen,
durch die Einflüſſe des Seeklimas an der Oſtſee, zum Theil auch durch
die Schwere des Bodens in den Flußniederungen und Marſchen gewmäßigt
worden wären Dennoch iſt auch dort ein ſehr anſehnlicher Ausfall, bei
Roggen 50 im Stroh Und 25 in Köinein gegen die vorſährige
Ernte konſtatirt worden.

Wir laſſen einige der zuverläſſigſten Originalberichte folgen
Regierungsbezirk Gumbinnen. Bei Roggen iſt der Stroh

ertrag wenig über die Hälfte der Körnererträg läßt ſich aus Anlaß guter
Blüthe und ſchwerer Aehren auf bis einer Durchſchnittsernte ver
anſchlagen. Der Ausfall im Roggen iſt mindeſtens 25 Weizen hat
nur ſtrichweiſe eine gute Ernte gegeben. In die umgepflügten Felder ge
brachter Sommerweizen und Sommerroggen macht eine gute Ernte und
giebt langes, ſchönes Stroh. Die Oelſagten ſind faſt total mißrathen,
Doetter dagegen ſteht in umgepflügten Rübſenfeldern gut. Jn Sommer
ſaaten, Erbſen, Wickhafer und Wicken iſt die Ernte gut, in Bohnen a dürf
tig.“ Jm Allgemeinen „iſt der Verluſt an Weizen und Roggen gut auf

einer Mittelernte anzuſchlagen. Die Sommerfrüchte werden ſich zwi
ſchen den begünſtigten und benachtheiligten Gegenden ziemlich ausgleichen.

Die Einbuße an Stroh iſt die allerempfindlichſte und nicht zu erſeßzen, als
einen Heuerſatz können nur noch die Kartoffeln liefern.

Aus dem Ermntande. „Roggen iſt zum größten Theil in den
Scheunen. Probebruſche haben ziemliche Reſultat ergeben da er bei der

Wie

Halle, Freitag den I. September 1855.

diesmaligen ſo geringen Ausſaat ſo wenig geſchockt hat, ſo werden
wir in dieſen Jahre nicht vielmehr als der vorjährigen Ernte haben.
Weizen verſpricht eine gute geſunde Ernte es wird aber dennoch weniger
geerntet, weil des frühen Eintritts des Winkers wegen weniger ausgeſäet
iſt, als in andern Jahren. Gerſte Und Hafer eine gute Ernte Erb
ne und Wicken ſind vom Mehlthau befallen z Heu, Klee und Stroh ſehr
napp.“

Danzig Elbing en Niederunmg d. 20, Auguſte Die hieſi
gen Fluren bieten bei dem anhaltenden Regenwetter einen traurigen An
blick dar. Von dem Wintergetreide, das in Folgesder Nachtfröſte in die
ſein Frühjahr im Allgemeinen nur eine mittelmäßige Ernted verſprach iſt
der Roggen wohl größtentheils n den Scheunen; geborgen Sein Ertrag
iſt aber hinſichtlich der Fuder Und Scheffelzahl durchſchnittlich nur gering
und wird in der Niederung nur die Conſumtion der Wirthſchaf
ten decken. Der Weizen iſt dagegen höchſtens zum ſechſten Theil einge
fahren, liegen noch auf dem Schwad; oder ſtehen zum Theil in Hocken
oder auf dem Halm. Eben ſo iſt es mit der Hälfte der Gerſte, mit dem
Hafer und den Erbſen. Alle dieſe Früchte, die ſich noch auf den Feldern
befinden und wegen der Näſſe nicht eingeerntet werden können fangen
an guszuwachſen und zu grünen, ſo daß davon bei den immer noch an
haltenden Regenſchauern wenig vielleicht gar nichts zu gebrauchen iſt.
Dazu zeigen ſich bereits vielfältig Spuren der Kartoffelkrankheit:

Hiermit ſei ein Bericht aus Jnſterbutg, d. 21. Juli verbunden
„Wenn ſchon vom Frühjahr ab beim Eintritt einer mäßigen Steigerung
der Kornpreiſe von mehreren Seiten dieſelbe nicht für gerechtfertigt erklärt
würde ſo könnte Jeder dem zuverläſſige Nachrichten aus verſchiedenen
Landestheilen vorlagen, ſich hierüber nur wundern. Die Steigerung war
vollkommen in der Ordnung und hätte nach den bis Juni beſtehenden
Zuſtänden entſprechend noch weiter gehen können, wenn die Baiſſters (d. h.
die auf niedrige Preiſe ſpekulirenden Getreidehändler) nicht über Gebühr
auf Vorkäthe und Einfuhr verwieſen hätten. Vorräthe machen bei wirk
licher Mißernte, wie ſie in Ausſicht ſtand, gar keinen Effekt und die Ein
fuhr iſt nicht groß geweſen.

Dieſe Anſicht iſt nicht richtig. Die preußiſche Landwirthſchaft iſt auf
Danzig Königsberg Memel Tilſit und Thorn als ihre natürlichen
Vermittelungsplätze für den Export, gewieſen Und dieſe Plätze ſind für die
Oeconomie eine wirkliche Wohlthat. Zugleich hat aber die Landwirthſchaft
der Provinz an Polen einen gefährlichen Konkürrenten der ihr noch weit
gefährlicher werden wird wenn Rußland die Wünſche Oſt und Weſtpreu
ßens erfüllt und durch Aufhebung des Protectionsſyſtems den Grenzver
kehr freigiebt; denn es wird alsdann zſemlicha daſſelbe eintreten was die
Oſtſeeländer bei der von ihnen ſehr lebhaft erſtrebten Aufhebung der eng
liſchen Korngeſetze erfahten haben. Der freie Grenzverkehr wird noch grö
ßere Maſſen von Getreide nach Memel, Thorn, Königsberg und Dan
zig aus Polen bringen und die Konkurrenz des preußiſchen Weizens er
ſchweren Wir fühlten nur einige Zahlen an die uns die Größe des

21. Juni bis 214. Juli 6153 Laſt Schfl. Weizen und 2590 Laſt Schft. Roggen

und in folgenden 8 Tagen er d t138

10. Auguſt 78 212. 210 232 44. 360 S 774u. 444 13 87 23018 352 t et Ia19. 345 41 I m.21. 234 5 h c 404 4222. 432 237 53s einzelnen Tagen 2155 ſt W S. Wegen ſt W Schfl. Roggen
In 38 Tagen kamen gquf der Weichſel nicht weniger als 7655420

Schfl. Roggen und Weizen faſt allein aus Polen nach Danzig. Die zu
geflüührte Maſſe iſt ungleich größer und wir würden ſie gern angeben,
wenn uns nur die Liſten Uber den Stromverkehr der Weichſel und Me
mel und den Seeverkehr Danzigs und Königsbergs zu Gebote ſtänden.
Wenn wir berückſichtigen daß die polniſche Ernte am 22) Auguſt noch
im Gange war, daß alſo der angegebene Export der alten Ernte ange
hört ſo giebt uns dies einen Finzetzeig wie groß die Vorräthe noch
Jetzt ſein müſſen in dem Wirthſchaftsgebiete der Weichſel; des Bug ihrer
Fortſätze und Nebenflüſſe.

Danzig bezieht ſehr anſehnliche Mengen Getreide aus den Gebieten,
mit welchen es durch Eiſenbahnen verbunden iſt beiſpielsweiſe im Mo
nat Juni e

Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen Spiritus
Scheffel 39,8561 18,423 1059 585 38147 1,979,8002

Auch dieſe Menge, faſt nur aus preußiſchen Landestheilen, gehörte
den alten Vorräthen in erſter Hand an und beweiſt uns wie ſtark die
Reſte früherer Ernten noch ſind. Vergleichen wir damit den Danziger
Export Und die Vorräthe dieſes thätigen Ausfuhrhafens.

Danzig exportirte zur See mit Einſchluß der Locoverkäüfe in Laſten

àa56 preuß. ScheffelWeizen Roggen Erbſen Gerſte Leinſaat Hanfſaat

2130. Juni 1545 1620 60 s 328. Juli 3903 2261 67 50 8 10Seine Getreidebeſtände waren in Laſten Getreide:
Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen Rübſen Leinſaat

altimo Juni 17,900 7380 420 110 520 3390 170
l Suli 23;200 6520 270 80 4160 510 190

Mithin allein an Getreide nicht weniger als 157437600 Schfl. preuß



Nach ungefährer Ermittelung lagern in den preußiſchen Haupt-Ge-
treideplätzen Stettin, Königsberg, Memel, Breslau
Berlin Danzig. gegen A bis 5. Mill. Schfl. Getreide in den Händen
des Handels

Vielleicht kann man darin ſchon ein Motiv über den gegenwärtigen
Preisſtand und die Geſchäſtsſttülle qufß unſeren Productenmärkten erkennen.

Der Salon des Profeſſor Baſſch
Dann Him Rocco iſſchen Etabliſſementerfreut ſich andauernd der Gunſt des Publikums, indem der Künſtler

ſowohl durch ſichere und elegante Ausführung der Kunſtſtücke quf dem Ge

biete der Magie, als durchein reichhaltiges und ausgewähltes Programm
den Zuſchauernſeinesanziehende und heitere Unterhaltungadarbietet; wel
che noch durch die trefflichen Leiſtungen der Neuen Halliſchen Kapelle

Poſen Bromberg,
Meteorologiſche Beobachtungen.

Borſen- Verſammlung in Halle
856 am 31. Auguſt 1865.Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. e
Weizen matt 170 W alter 57 bez. neuer 54 56
bez.

Roggen:- ſehr flau, 168 W alter 46—47 bez. neuer 169
168 t 46 48 bez.

30. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtdrug 33458 Par. D. 335,43 Par. D. 336,85 Par. C. 335,54. Pr. S
Dunſtdruck 4,69 Par. L. 4,23 Par. L. 3,92 Par. 4,28 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 89 pCt. a 64 e 80 pCt. 78 pCt.
Luftwärme 11,3 G. Rm. 141 G. Rm. 10,4 G. Rm. 11,9 G. Rm.

eine angenehme Abwechſelung erhält. Da Prof.
nige Vorſtellungen hier geben dürfte ſo ſei es erlaubt

u r zu men j.
Baſiſch nur noch we

den Beſuch
B.

Trendenkſe-
n Angekotinſene Fremde vom 30. bis 31

S rarrn rin Hr. Baxon v. Kerßenbrock a Helmsdorf.
a. Leipzig, Jeſſerich a. Berlin, Cronenbold g. Trier.
a. Poſen.
Karlsruhe
Dresden.

Stacit Aü mich.
hauſen, Ecker- a. Mainz
Sehlſchläger a. Poley.
Wiktmeyer a. Hamburg.

Soler RingeLeiſte a. Wanzleben.
Mead a. Berlin.

Hr. Domainenrath Schulze

Hr. Diag Nottrott a men Frau
a Hr. Geiſtlicher „Mead. a. Amerika.

Berlin Brecht a. Magdeburg, Frank a. Bitghasbach, Skeltenhetnt Totgau,
WMehler a. Zubach Lampe a. Rüber.

Soler Löwe.J eGlanz zu Serin a. Berlin Kartheuſer a. Meiningen
„Secr. Jobſt a. Culmbach

a. Stuttgart.
Stadt Hamburg. Hr. Graf Meden a. Riga. Hr.

Frankfurt a. O. Hr. Gutsbeſ. Frhr. v. Berg a. Lubeck.
a. Artern. Die Hrn. Prof. Dr. Förſter a. Breslauer Vallemann de Monte u Hr. Prof. Nebelung a Paris

Die Hrn. Kauft. Köhr m. Frau a. HamArmeecorps Arends a. Mägdeburg.
vürg Frank a. Carolinenthal, Mittag u. Stötzer a.

Mühlhauſen, Goldſchmidt a. Mainz Koch a. Erfürt-
Krauſe u Proskauerna. BerlinMente tet Hr. Münzmſtr B

v. Rauchhaupt in. Sedienung,
necke a. Berlin. Hr. Rent. Krüger mee Jan

Swamnburg? Hr. Arzt Kirchner ins am. as Oſterburg.
a vpernſängekin g. Weimar.

L ſgren a. G rer e
Detarntachngen.

BekanntmachungAm 5 und reſp. 6. September er ganz früh
ſollen die nach Aufhebung der Vorpoſten Bi
vouaks auf dem linken Saalufer in hieſiger Ge
gend verbliebenen Holz und Strohreſte öffent
lich. meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
an Ort und Stelle verkauft werden, wozu Kauf
luſtige hierdurch eingeladen werden.

Salzmünde, den 30. Auguſt 1865
Königl. Cant. Magazin Verwaltung.

Poft markt zu Gera,
Dienstag d. 26. Seßt. 1865.
Am Tage vorher Schaumarkt.

Wege
Befreiung vom Chauſſee, Srücen/

und Marktgeld wie früher.
am 30. Auguſt 1865.

a n Der Stadtrath Je n en a Louis Netze in B.h Auction.
Dienstag den S. Septbr. Borintk

tags I Uhr verſtergere ich im
Gaſthofe zur goldenen Kugel an
Leipz. Thore die beiden Pferde des
Herrn Profeſſor P. Graefer
1 braunes Reitpferd, Stute, ganzfehlerfret u. mnilttärfromm,
1 braunes Wagenpferd, Wallach,

groſs u. ſtark, fehlerfrei u. lamm-
fromm, bisher einſpännig. gut

eitigefahren,

0ppeKreis Auet on n u. ger garator.

Hr. VBolontair v. Kampf a. Salzmünde.
Hr. Rechtsanwalt Sberetht al Vsnabrück.

Die Hr. Kaufl. Oeßer a a
Hr. Gutsbeſ.- Greinert a. Burgesdorf.

Hr. Dr. Wohlgemüth. a. Charlottenburg.

Hr. Beamter Haaſe m. Gem. a. Berlin

Hr. Rent. Haring a. Vamberg- Hr. Oekon. Gottiſeb

Srunglen m. Seht g. Sraunſchwelg d v
r SberTrib. Rath Reiſtecke un Hr. Kchit

HraſFabrik. Overwegg g. Potsdam.
Proßmann g. Magdeburg Hr. Gutsbeſ- Jäger g. Büderheim.

es

AuguſtDie Hrrn. Kaufl. Jantzen
Hr. Rittergutsbeſ. Stgdel

Hr. Kaufm. Wolloff a.
Hr. Rent. Wiegänd al

95 100 geboten.

Fenchel:
Oppenhein er a. Nord

Hr. Atm.
a. Wedegaſt. Hr. Rent. e

Hr. Kreisgen Dir
a Naumburg. Hr. Stud.
Die Hrru. Kaufl. Wolf a. e e t

Kaufl.
Hr.

Die n
„Holzweg a. Prag.

z

r Frhr. v. Wangenheint al
Hr. Hotelbeſ. Thieme

Anton a. Eſſen Hr. Stud.
Hr. Intendant. d. 4.

Magdeburg Lauſchner a.
e a. Eisleben Cohn

Gerſte: neue angenehm, 140 36 m bez. 150 39
40. bez. alte vernachläſſtgt nd 2 billiger

Hafer: fortdauernd ſtill 100 alter 25— 26 e neuer 23

Erbſen: ſehr geſucht und ohne Angebot.
Linſen in beiden Qualitäten geſucht große 114 gebot kleine

Wicken- ſtarke Nachfrage ok ne Angebot

Kümmel: feſt 195510 bez.
10 deg-Wau: gefragt Nach Qualität 4 bez.

geringe 8üfuhr,
bz. Dotter 80 82 grauet Mohn 103

Bez. biguer 109 beStärke Feſt bez.
matte e

Raps 10 et Winter

i bel betehe bez. en zu häten
„Naſchinenſtroh 9 9 bez.

Frau Düncker m Famt a.Fräul. Borchardt, Hofe de Börſen e Weigen 25

Dir r o r bis 2e

Sho

Theerſchweelerei Verpachtung
Eine Theerſchweelerei in der Halliſchen Gegen vönn20 liegenden Retksrten ſoll

Beſitzer keinen geitobleibt,bekümmern/ verpachtet werden Die Kohle iſt
zu einem billigen Preiſe genügend vorhanden
und liefert ſolche einen leichten, gut verkäufli
chen Theer.

d. Ztg. unter Ehiffre L. niederzulegen

Schenkgut Verkaufe
Das dem Herrn Bär

u. Wieſen, Ford. 43,000 ſöll den 6. Sep
tember e entweder im Ganzen vder Planweiſe

verkauft v Jm Aufträge
W. Hergeſſeue von Dppin

Ein and. heol., gut empfohlen ſucht eine
Lehrer oder Hauslehrerſtellen itt

Adreſſen w. erb. sub t. H. k. 20 posie

e Halle a.
Ein beſonders im Tapiſſerteſach und allen

e Arbeiten tüchtig erfahrenes junges Mad

ſchen welches ſchon mehrere Jahre als Verkäuferin füngirt hat und mit der Buch führung
nicht unbekannt iſt, wird. unter Vorlegung gu
ter Zeügniſſe, unter ſehr annehmbaren
Bedingungen für ein Tapiſſerie Weißwag
ren und Poöſamentir- Geſchäft in einer Stadt
Anhalts zu Oſtern nächſten Jahres geſucht.
Gefällige Offerten bittet man unter der Chiffre
e 150. an Ed. s in der

Ztg. kranco einzuſenden.
Ein Hofverwalter wird zum Delhve

e Rittergute Jſcherben bei Hatle
geſucht.Einen zuverläſſigen Hausknecht ſucht en
der Gaſtwirth Schmidt in Bennſtedt.

Gerſte 1 i bisHafer s e Hen pro t.S 1800 h

da deinſtch üin dieſelbe zu

Reflectanten welche etwas Vermögen nachweiſen können, werden gebeten ihre
Adreſſen bei Ed. Stückrach in der Erßed.

ſcherur ſ. we

jlnges Mädchen als Verkäuferin geſucht

Matkiberichte
Galle den 31 Auguſte t Getreidepreiſe (nach Ber Scheffeln und Meer Gelde) auf

hie Roggen 27.s n Lang

Die eWenn Geſuch
Für mein Eiſengeſchäft ſuche ich einen fol

den militärfreient jungen Mann der mit dem
Eiſengeſchäft Buchführung und Correſpondenz
befräut iſt pro Octbr. er. gegen hohes Sa
lair. n Nur auf ſolche Offerten die von gu
ten Atteſten begleitet ſind, kann ich reflectiren.

Eisleben Ferdinand Ackermann.
Eine Oemoiſelle aus achtb. Famille, in 307

J. die ſich ſeit Jahren der Erziehung der Kin
der widmet ſucht mit güten Empf. u. Atteſten
Waldigſt anbere Stellung Näheres unter D.du Keuden e 449. r. poste rest. Bahnhof Corbetha.

Bitterfeld. gehörigen Schenkgut mit 93 Mg. Feld Ein junger militgirfreier Mann fleißigeru.
aecurater? Arbeiter welcher mit Pferden umzu
gehen weiß wünſcht z. 1. Oetober d. J. eine
Stelle hier in Halle als Kutſcher Hausbur

Reflectirende mögen ſich an den
Wärter in der Moritzburg wenden. 8

net ſleiſchise Pferde kauft
Fr. ThurmEin junger Menn, der ſeine vierjahrige Lehr

n zeit in einem Material und Farben Geſchäfte
ſoeben beendet ſucht Pa J. October auf Com
ptoir z Lagern per in einem äpnlichen Geſchäfte
StellungGef. Offerten werden unter B. n 15 Worte

st. Erika r teerbeten
Für ein Geſchäft auf dem Sander wird ein

die
jedbch auch die Hausfrau in ver Wiethſchaf
mit Unterſtützen kannt

Näheres auf frankitte Afeagen unter m 8.
Poets réstante Guésrfunth

Wettiner

Sonntag den 3 September Ganſe und En
tenſchießen Abends Ball, und Montag den
4. Septbr. Concert Muſik von der ganzen

und Staditkapelle wozu
einladet d Se ſchein Döſe l.

v er
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Bekanntmachung.
Hie Aufnahme Keuer Mitglieder und der Beginn des Lehteurſus in der Großherzogl:

Carl Friedrichs Ackerbauſchule zu Zwatzen, welche in neueſter Zeit eine weſentliche
Erweiterung der Lehrkräfte und Lehrmittel erfahren hat,

findet dem 2. Hetober 1868 ſtatt.
Nähere Auskunft ertheilt der Vorſteher Herr Oobermann in Zwätzen bei Jena

Jena am Auguſt 1865. Die Direction.Dr. E. Stöckhardt.

Thüringiſche Eiſenbahn
Den Herren Aetionairen der Thüringiſchen Eiſenbahn welche die bevorſtehende

Generalverſammlung in Naumburg am 7. September e. früh 10 Uhr zu be
ſuchen beabſichtigen, zur Nachricht, daß ein Extrazug eingelegt werden wird wel

cher an dem gedachten Tage früh gegen 8 U. 15 M. in Naumburg eintreffen ſoll und
aus Halle 6 U. früh,
Merſeburg 7 0 U. früh

abgeht und ausſchließlich von den Herren Actionairen gegen Vorzeigung der rechtzeitig bei den
BilletExpeditionen präſentirten und eingetragenen Actien reſp. der von unſerer Hauptkaſſe aus
geſtellten und mit dem Tagesſtempel der Billet- Expedition der Abfahrtsſtation verſehenen Hinter
legungsſcheine benutzt werden darf.

Um den Gang der fahrplanmäßigen Züge nicht zu ſtören ſind die feſtgeſetzten Abfahrts
zeiten des Exkrazugs pünktlich einzuhalten. Züge, welche fahrblanmäßig erſt nach. Beginn der
Generalverſammlung in Naumburg eintreffen, bleiben von der Benutzung zur Hinfahrt über
haupt ausgeſchloſſen.

Erfurt den 27. Auguſt 1865
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Eeſellſchaft.

e Heute noch Verkaufstag der Dombaunlooſe..
Hamban Kotterir. Hiehung am 4, September 1865

Um noch Jedermann die Möglichkeit zur Anſchaffung von Lodſen zur Dombau
Lotterie zu geben, ſind Einzeichnüngsliſten bei uns bis zum 2. Septbr. C. aufge
legt. Die gezeichneten Looſe welche gleich à 1 Thlr. baar gegen Jnkerims Quittung zu be

S zahlen ſind, werden ſpäteſtens bis September ausgehändigt

Garantie leiſten Gebr. Randel,
t Gr. Ulrichsſtraße Tapetenhandlüung. Nr. 9 1 Treppe

Um bei beendeters Saiſon mit meinem Lager von Tapeten und Rouleaux gänz
lich zu räumen, verkaufe ich ſolche zusherabgeſetzten Preiſen

Peſter Tapetensbedeutend unterm Fabrikpreis 1
wirkſamſtes Mittel gegen alleo Bergmann Theerseiteeee, e

Mentze, früher Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36

Ste eVon den rühmlichſt bekannten approbirten Halliſchen Hühneraugen
pfläſterchen aus Halle halten à Stück mit Gebrauchsanweiſung à DOtzd.

d W ſtets Lager in alle Helmbold G Co Leipzigerſtr. 109. Alskeben:
F. Meiſe Artern: O. Müller. Bitterfeld G. Schenke Düben E.

Schulze Eisleben: C Reichel. Eckartsberga: G. Packbuſch. Hettſtädt: R.
Hüttig. Heldrungen: H. Stöspel. Mansfeld: F. Hohenſtein. Merſeburg: C
Fran ken Roßla: RGabelmannm Wettin B. Knauff. Weißenfels. C. A. Gün-
t her örbig? R Wo tzſch Zeitz W. Siedersleben. s

Schöne neue Cabinet Uhren, ſicher gehend, verſendet gegen kraneo
Einſendung von e nit 2jähr. Garantie- Schein o er
Uhrenfabrikant in nrctolstacte, Nr. 413, obere Marktſtraße.

NB. Die maſſenhaften Anerkennungsſchreiben über dieſe Uhren welche für Jedermann bei
mir zur Einſicht bereit liegen ſind der beſte Betveis für die Güte und Brauchbarkeit derſelben

Seſters Soda Kohlensaures Waser, Limonade gazeuse, Magnesia- Wasset tried-
fehshaller u. Köohlensaüres Bitter asser, s0 Wie Pastillen aller Art einpfiehlt

die Mligeralwasser Angtalt Von A.

ten Karten
Bierfache)
ge, mit circa 350
Frieder. Bremer“s Romane,
Alexander Dunmgas Romane,
28

28

e e 1863,S iller's ſämmtliche Werke ebenſo un 35
Mühlbach's Romane, 5 Bande 2
Werke, 35 Bände groß Detav, nur 4

e Jm. Verlage der Unterzeichneten, vom
Feſtausſchlß aukdriſirt und mit geſetzlichem
Schutz gegen Vervielfälrigung erſchienen

MeerS edie Crausparents der Feſthale
des erſten deutſchen Sängerbun

desfeſtes zu Dresden, S
2225. Juli 1865,

nach den Original Compoſitionen des Prof.
Dr. Schnorr von Carolsfeld und der
Künſtlerdttonn Oäeck, Gey, Kirchbach,
Rät ſich ernund Sachße, ausgeführt un
ter Beihülfe der Künſtler Deimling,
Gerlhäch, Reinhold und Stichart,
ſowie ferner die KPollo-Guradriga
von Broßmann und die estlar-
tm nach den Driginalzeichnungen von
Prof. Dr. L Richter und E. Sachße-
Mit erläuterndem Text von Hr. ph Fe
L. Böſigk.

Dieſe Ausgabe erſcheint in S Lieſerun
gen mit 45 Holzſchnitten in zweifarbigem
Dondruck im Format zu 13 und 10
Zoll Preis pro Lieferung 7
Ngr. Die beiden erſten Lieferungen lie
gen bereits in allen Buch und Kunſt
handlungen zur Anſicht bereit und wird
die letzte Lieferung Ende September aus
gegeben. nie Brachfamneggabe
in Farbendruck, die Lieferung zu 20
Nagr. wird worbereitet und auf dieſelbe
Subſcription angenommen.
Photographiſche Copien dieſer Feſtbilder

nach unſern Holzſchnitten, in Viſitkenkar

tenförmat, koſten je S gr.
Ebenſd erſchienen und ſind in allen

Buchhandlungen vorräthig

der Dresdener
le, genau nach den Plänen der Baumei
ſter E. Gieſſe u. E. Müller. s Blatt,
colorirt. Preis Ngr. chDresden. C. C. Meinhold.& Söhne

De billſgſte Buchhandlung der Welt

Billigſter. Bücherverkauf
zit herabgeſetzten nie dageweſenen Spottpretſen,
in nerlen ffehlerfreien completen Exemplaren

Album von über 200 Anſichten der ſchönſten
Städte Gebäude Sehens würdigkeiten feinſte Stahlſti

auf großen Kupfer tafeln inel pompöſer Mappe, nur
Neuer Atlas don Europa in Se colorir

Quer Quürt nur Werth das
Meyers Univerſum, J Jahrgän-

Stahlſtichen, zu. nur 4
96 Theile, nur 3

2 R 1I24 Theile nur 4Eugen Sue!s Romane, I24 Theile nur
Göthels ſämmtliche Werke, neueſte

Velinp., eleg. nur 10

Wewmamm in Quekküurt.
wer s Werke, 26 Bände, groß Octav, nur 3 i

Walter Scott's a aGroße Skralſ. Bratheringe
mit delikater Gewürzſauce, à St. erhielt

O.
60 Stück fette Hammel ſtehen zum Verkauf

e t Seine anerkannt gut gearbeiteten BrillenS n lleß ſchen n e mit den beſten Exvſtallgläſern empfiehlt zu außer
Große Klausſtraße Nr. weiTrep ZFewöhnlich billigen Preiſen

pen links, ſind zwei gut erhaltene Doppelge Edom Opticus, Markt 18
wehre wegen Abreiſe von hier für den feſten neben der Hirſchapotheke
Preis von 11 u. 14 zu verkaufen. pe e e Süßkirſchen,Speiſekartoffeln. und jedes Quantum kauftx de 40 Wispel blaue Speiſekartoffeln MNeinhold Kirſten.
ind abzugeben worüber Auskunft zu erfragen 57 nenntbei Ed. Stückrath in e Er Thüringer Salzbutter in Kübeln undEd. Stückrath in ber See d ausgeſwogen, empfiehlt Retnhold Kirſten.

gut gebacken

80
wird zur Deckung des Portö's beigeStralſunder Bratheringe un un Lerchen Netze 6 v 11 (fügt, von 5. an, die bekannten Zu

h n et 58 aben, als Dichter Album, Ropfing e NHütkker'. beim Halloren Wagner Rittergaſſe 12 a Nahe, Kboelen, Renan Keben

FEedaikloms, Jeſu je näch der Beſtellung bei gröderen noch: Shakespegare's Werke,
12 Bände, mit Stahlſtichen, in Pracht
einbänden c. c.

Wer ülſo die beſten Bücher in neuen Exemplaren zu aller
billigſten Preiſen beziehen will wende ſich direct nur
an die langjährig renommirte Exportbuchhandlung von

J. D. Pölack Manmburg,
Geſchäftslokalitäten Jungfernſtieg 159. Rotel de Kussie

Ehrenerklärung. i
Unter Widerruf der Beleidigung, die ich am

S Julie gegen die Ehefrau des Koſſathen
Karl Weber in Wils ausgeſprochen habe

erkläre ich dieſelbe hiermit als eine brave und

ehrenhafte Frau ſtWils, im Aug.

in Albumform, mit 2, 4 u. 12 Photographieen,
gut vergöldet, empfiehlt als ekwas ganz Neues.

en Albert Hensel,Ein ordentlich es freundliches Madchen wird

zum October geſucht Königsſtr. 33, 2 Tr.

5 Kemnitz.Friedr. Weber



S W alen en Sach Betr. gerempfiehlt in größern u. Fleinern Poſten als wie im Einzelüen billigſt Her Stolze, Tauübeng. 18 u Brüderſtr. 10g

J z 8 J S ve eerr TrVon meinem dem Publikum nun ſchon einige zwanzig Jahre bekannten echten Fruchtwein-
eſſig der dem beſten rheiniſchen. weder an Aroma noch an Stärke nachſteht und ſich deshalb
vorzugsweiſe zum Einſetzen von Früchten eignet halten Lager in

Aken Herr W. D. Schmidt. Landsberg Herr J. S. Pötſch.
Altenburg Herr J. GlNaunmann. Leipzig Herr Louis Apitzſch.
Apolda Herr C. Günther jun. Herr J. A. Lehmann.Alknſtadt Henn J. Ph. Surbers We Herren Cuniti G Lodde.
Artern Herr Ch. Auge Engelhardt. Herr Karl Koermes.
Aſchersleben Herr Rob. Blencke. Herr Wilh. Wieſing.
Bernburg Herr Theodor Wichier. Herr Louis Zſchinſchky.

Löbejün Herr F. Rudloff.
Magdeburg Herren Gebrüder Pommer.
Merſeburg Herr Otto Peckolt.

Herr A. B. Sauerbrey.
Herr F. L. Schulze.

Naumburg Her Albert Mann
Nebra Herr C. W. Kabiſch.

Herr J. F. Teudloff.
Neuhaldensleben Herr Guſt. Rudeloff.
Nordhauſen Herten Salfeldt Stein

r Herrn Salomons We.
DOſterfeld Herr F. Bräutigam
WPegau Herr Moritz Haaſe.
Plauen Herr Franz Junge
Querfurt Herr Oskar Tsopelmann.
Roßla Herr Rudolph Gabelmann.

Bibra Herr Friedr. Loth.
Brehna Herr Mogk.
Burg Herr. W. Glaeßner.
Calbe Herr W. L. Schwenke. zChemnitz Herr C. Weiche.
Cönnern Herr Carl Gille.
Cölleda Herr S. Hoffmann.
Eckartsberge Herr Bennsv Liebers.
Eilenburg Herr Rudolph Jrmiſch.

r Herr Ferd. Schwerdtfeger.
Eisleben Herr Julius Meichel.

Herr Louis Staude.
Erfurt Herr Günther Maempel
Giebichenſtein Herr A. Neichart.
Gotha Herr Julius Schlöffel.
Grimma Herr F. W. Jrmiſch.
Gröbzig Herr Albert Püſchel. Roßleben Herr Otto Berhold.
Güſten Herr Ferdinand W. Jena e Herr okur Stersagen Noitzſch Herr Oskar SchröterHalle De a r Schafſtädt Hett W. Dietrich

Herr inlſus urammna. Staßfurt Herr M. E. Fiſcher
Halberſtadt Herr Adolph Meyer. Teuchern Herr C. F. Burckhardt.
Heldrungen Herr Hermann Stöpel. Weimar Herr F. Kaeſtner.
Höhnſtädt Herr Franz Mähnert. Weißenfels Herr Julius Filler.
Holleben Herr Wilh. Schröder err Carl Ludwig.Köſen Herr G. Heckenberg. Wanzieben Herr Aug. Delorme.Laucha Herrn B. W. e We. Wettin Grobe.

Herr Theodor Kannis. en Zerbſt Herren Müller S Gündel.Lauchſtädt Hrn. Wünſch S Feldtmann. Zörbig Herr Carl Friedrich Straube.

Die Weineſſig-gabrik von la Wieder
in Freib nur V.
täglich friſch v. di Seche; auch in ganzen Waggons à 100 uKoklen i. Briquettes 290 G. und zu Grubenpretſen b. J. G. Mann G Söhne.

J V 39 I 1elsChburg-keller.
Freitag den Septort Militär Conm-

cert. Anfang 4 Uhr Nachmittags. Von 7
bis 8 Uhr Concert auf der Saale, von S bis
Uhr in der Felſenbürg; zum Schluß großes
Schlacht- Potpourri mit Brillant-Feuerwerk.

Entree 2

Scehlettan.
Sonntag den 3. September ladet zum

Erndte-Dankfeſt freundlichſt ein
Peter, Gaſtwirth.

2 vLöbnitz.
Sonnabend u. Sonntag kadet zum Würſt-

Feſt freundlichſt ein Louts Wiebach.

Brachſtedt
Zum Erndte-Dankfeſt am 3. Septbr.

Concert und Ball, wozu freundlichſt ein

ladet A. Mennicke.
Familien Nachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Geſtern Abend 1 Uhr wurde meine liebe

Frau Ottilie geb. Riemann von einem
ſtarken aber todten Mädchen nach ſchwerem
24ſtündigen Kampfe glücklich entbunden. Dies
Freunden und Verwandten zur Nachricht

Halle, den 31. Aug. 1865
Aug. Remmert, Löhnkellner.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Abend gegen 8 Uhr würde meine liebe
Frau Clara geb. Stephan von einem ge
ſunden Mädchen glücklich entbunden

Nebra, den 28. Auguſt 1865.
May, Poſt-Expediteur.

Verlobungs- Anzeige.
Sophie Hauer,

Hr. Th. Trautmann, Gymnaſiallehrer
Nordhauſen den 29 Auguſt 1865

Beſte Engl. Schmiedenußkohlen friſch aus den Kähnen bei S
Klinkhardt e Schreſber.

Höchſt wichtig für Pferdebeſitzer c.
Die Beſitzer von Pferden, Rindern und Zugochſen erlauben wir uns auf unſer rühmlichſt bekanntes

Conrentertes Westütetions urd
aufmerkſam zu machen. gEs ſchüſzt vor dem Steifwerden und beſeitigt daſſelbe heilt in überraſchend ſchneller Weiſe
Sehnenentzündungen, Schulter Hüft? und Kreuzlähme, Knie und Feſſellähme, und darf
mit Recht als das vorzüglichſt wirkende Mittel gegen friſch entſtandene Gallen geprieſen- werden.
Für die anerkannte Güte unſeres Fabrikats bürgen die Atteſte bekannter Sachverſtändiger
die eingeſehen werden können. Gebr. Engel, Wrietzen a/Sder und Berlin.

Den Alleinvetkauf für Halle a/S. hat in Flaſchen à 1 e
Albert Schlüter große Steinſtraße 6.

Lilioneßfe, vom Miniſterium geprüft und conceſſionirt, reinigt-die Haut
von Leberflecken, Sommerſproſſen, Pockenflecken, vertreibt den gelben Teint und
die Röthe der Naſe, ſicheres Mittel für Flechten und ſcrophulöſe Unreinheiten
der Haut, erfriſcht und verjüngt den Teint und macht denſelben blendend weiß
und e Die Wirkung erfolgt binnen 14 Tagen, wöfüre die Fabrik garantirt,

W a l
Barterzeugüngspomade, à Doſe 1 Binnen ſechs Monate etzeugt dieſelbe

einen vollen Bart ſchon bei jungen Leuten von 16 Jahren wöfür die Fabrik garantirt.
Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs angewandt. an SS Chineſtſches Haarfärbemittel à Fl. 25 bis 15 färbt das Haar

ſofort acht in Blond, Braun und Schwarz, und fallen die Farben vorzüglich ſchön aus. S
Hrientaliſches Enthaarungsmittel, à Fl. 25 zur Entfernung zu tief ge

wachſener Scheitelhaare und der bei Damen vorkommenden Bartſpuren, binnen 15 Minuten. S
Jn neuerer Zeit werden häufig unſere Artikel von andern Firmen zum Verkauf ver

öffentlicht und machen wir das geehrte Publikum darauf aufmerkſam daß wir nur die Er
linder ſind, und alles Uebrige nachgeahmt iſt. Wir bikten daher genau aufs unſere Firma

uf den Etiguetts und im Siegel zu achten.
Erfinder Rothe Comp. in Berlin

e Die Niederlagen befinden ſich in Halle a/S. bei A. entze, früher W. Hesse,
Schmeerſtraße Nr. 36, in Eisleben bei Reichel.

er

Nächſten Sonntag ladet ergebenſt ein Zum Tanzvergnügen Sonntag den
zum Wurſtfeſt und fr. Pſlaumenküuchen Gaſthof 3. September ladet ergebenſt ein

zum Schwan bei Sennewitz n Heyer in Plößnitz.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Todes Anzeige.
Heute Nacht 12 Uhr entriß uns der Tod

unſern kleinen lieben Hermann in einem Al
ter von vier Monaten

Düben, den 29. Auguſt 1865
H. Büchner ünd Frau.

Todes Anzeige.
Am 27. Auguſt früh 5 Uhr ſtarb unſere kleine

Emilie Francisca, was wir unſern Ver
wandten und Freunden tiefbetrübt hiermit an
zeigen. Hiob 1, 21.

Strenz- Nauendorf den 30. Auguſt 1865.
David Meiſßtner, Gutsbe
Emilie Meiſner geb. Meißner.

Todes Anzeige.
Am 18. d. M. ſtarb hier in meinem Hauſe

nach ſchweren Leiden an typhöſer Ruhr der Can
didat Auguſt Käufer, der treue und liebe
volle darum tiefbetrauerte Hauslehrer meiner
Kinder. Er ging heim wie er gelebt, in freu
digem Glauben an ſeinen Erlöſer

Wildenhain bei Torgau
den 26. Auguſt 1865.

Woche Pfarrer
Dank.

Zurückgekehrt von dem Grabe meines gelieb
ten Gatten und unſeres geliebten Vaters des
Lehrers emerit. Förſter, können wir nicht un
terkaſſen, für die von aßlen Seiten bewieſene
Theilnahme bei ſeinem letzten Gange, und zwar
den Herren Geiſtlichen für die rührenden und
ſtärkenden Troſtesworte, den Herren Lehrern
und der Schuljugend für den erhebenden Ge
ſang, ſowie allen Denen, welche ſeinen Sarg
ſotreichlich mit Kränzen ſchmückten, unſern wärm
ſten Dank abzuſtatten.

Zörbig, den 30. Auguſt 1865.
Dieltiefbetrübten Hinterbliebenen.
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